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4 1. Sie Aussprache des Mittelhochdeiitscheii (mhd.) sdiUeliit sich genan 
an die Schrift an. Besonders ist die Lftnge oder Kfirze der StamniTOcale wohl m 
beachten. 

§ 2. Vocale. Eime o, t', ii; i, o; e, 9, ik 
Lange d, 4, i,6,ü;m^iB 
, Diphthonge s^, Ai, o», «o; it\ dti, Üe 
i wird gewöhnlich nicht anders als e gesdirieben. Die Aussprache des Ai war wohl 
r= iül; da dieser Laut jedoch schwierig ist, so spricht man es meist als langes 
fl aus, 

Neuhochdeutsdi (nhd.) ist meistens geworden: f — ei, 4 — au;Me — u, 
^ — fl; Im — eu (än), ow — au, Ai — eu (In). Vergleiche wfti, Ms, vmt^ rnlMe, 
iueh, Unrfen, vrltude» U sprechen wir nicht mehr als Dipliihongen (i mit nachklin- 
gendem •) aus, sondern als langes i z. B. in bieten. 

% 3. Einige mhd. Tocde sind nicht nrspr&nglich, sondern erst durch Ein- 
wirkung der in der nächstfolgenden Silbe stehenden Vocale entstanden. 

1. Durch Brechung, die ein ursp. folgendes a bewirkte, ward t — i,u — o, 
iu — Is. So in gebm (Int) ursp. gihan, vergl. er gibt; ff^oten, ursp. gn^an; 
hietan, ursp. hhttm, Tergl. er hhiUL 

2. durch Umlaut, den ein ursp. folgendes t' bewirkte, ward a — e, o — 

ü — ü;ä — a,ö — CS, ^ — Im; 0« — 9u,uo — üe, Beisp. gatt — gute (ursp. 
gatlt^, nuiktB — möhte (GoijunctiY ursp. mohti^, tür (ftcH), iMRien (totfmVni), harm 
{Mrim), Mi Plur. hriuU (Mü); fotip — Uhtber (fouftA"), «1105 — vüesß (puosj(j, 

Rflckumlaut d. h. Herstdlung des ursprflnglichen Tocals tritt ein in den 
Formen, in denen ursp. das t* ansgestoJjBen wurde: wmnen — wände, hrnm — MrU. 

§ 4. Die Vocale, welche Brechung und Umlaut herrorriefiBn, a und i sind fan 
mhd. nicht unverSndert geblieben ; sie sind zu tonlosem e geworden, wie fast 
alle Tollen Vocale der Endungen, Das tonlose e hat jedoch swei Stufen : nach lan- 
ger Stammsilbe, d. h. einer solchen, deren Vocsl lang ist oder Tor mehreren Gon- 
sonanten steht, ist das e der nächsten Silbe nur tonlos, nach kuraer Stammsilbe ist 
es stumm, wird fest gar nicht ausgesprochen; ein auf stummes e folgendes e ist 
tonlos, ein auf tonloses e folgendes ist stumm, heiter hat also in der «weiten Silbe 
ein tonloses, edel ein stummes e; tritt die DatiTcndung -eme an, so wird das erste 
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Wort heitereme ausgesprochen werden als heiterme^ das zweite edeleme als edtem. 
Ein stummes e nach Liquidis wird meist gar nicht geschrieben: mül, müln anstatt 
müki mülen. 

§ 5. Consouauteü. Liquidae: l, m, n, r 

Spirantes : j, s, h, xo 
Mutae: Lippenlaute b, p; f {v\ pf (pA) 

Kehllaute </, k (c; qu — kw; cÄr « kk), eh 
Zungenlaute rf, 5, « (te = zz) 
Vom nhd. weicht der mhd. (Konsonantismus nur in wenigen Fällen ab. Verschie- 
denheiten, die nur die Schreibweise betreffen, sind: vor Vocalen wird fast immer 
V geschrieben, nicht f: vindeu, vallen; ph oft an der Stelle unseres pf: phant\ c 
tritt im Auslaut anstatt unseres k ein: tranc, im Anlaut seltner: criuze. 5 hat den 
Laut unseres fs (sz): yruy, zuweilen wird nhd. auch s dafür geschrieben: da^, u;^. 
In den Handschriften und deshalb auch in einigen Ausgaben wird 5 nicht von z 
unterschieden. Dann ist die Regel zu beobachten: im Anlaut steht nur z: zU, im 
Inlaut ist es aufser hinter n, r stets verdoppelt (tz): sitzen, im Auslaut steht es 
nur, wenn ein zweites z abgefallen ist (§ 6). Dagegen hat sich die Aussprache ge- 
ändert: bei 7ig, in welchem wir das g z. B. in lange nicht neben dem nasalen n 
hören lassen, während dies im mhd. ebenso geschieht wie im lateinischen longus. 
h wird mhd. vor t und s und nach r und l wie ch ausgesprochen; es wird niemals 
wie in nhd. Schreibung als Dehnungszeichen hinter Vocalen und nach t gesetzt: 
muot, küelen. 

la Lacbmanns Aasgabe der Nib. Ji6t sind eioige ortbographiscbe Bigeatbamlicbkeiten der 
HandsArid befbebtlteat s steht snweileB für s. B. timtf k, kh, ckh Br eft** weAwii rekhe, 

WtgtHMthe; sc für sch: senden. 

$ 6. Im Auslaut wird 1) Doppelconsonant ein&cli geschrieben: idlt/(fcAt/'- 
fBs), tehaz {schätzest sae {sadces), ros {ro$tt$), tutim {twimwm) u. a. 

2) Media in Tenuis verwandelt: gap (^e»), iae{tag€i), ral {reder); femer 
vmf:haf{h(nfe$);hmeh:8aeh{idhen), 

3) w abgeworfen : niu {niuwes)^ gar {garwe»)^ 

In Lachmanns Nib. Ndt ist bisweilen k fdr eh geschrieben: nokf ek oder k fBr es laUti^ge' 
nuok. Im Heime steht vereinzelt ch für c: wereh; n fBr m: gezan,frun. 

§ 7. Im Ao laut wandelt sieb j vor t za g injehen, ich gihe; zuweilen wird der Silbe er- 
ein 4 rorgescbUgeo: dtrkmtd; Mach eioem ch am Eode des vorhei^eheaden Wortes wird d 
sa f.* «<dA taeU (disoto). 

Im InUat wird manebmal 6 zu p yor <.* koj^i, g^fi* Tonlese« « nwisdran swei gteiehon 
CoQSODSnteD Tallt oft mit einem derselben ans: bietet wird hiet^ dimmie-^äimdet Umgenm — 
lougenf so wird auch gebundenem zu gebundetn zusammengezogen, mtnemeTü rnirne. — Durch 
Coosonaoteoauittall uud Zusamroenziehuog der Vocaie entsteht häufig «t aus age; meit, geseilf 
aas ege: gein^ l^te, aus ede: reilei i aus ige: lit, aus ibe: gist. 

Gonjttgation. 

9 8. Es gibt nur ein Praesens mit Indicati?, Conjonctir, Imperativ, Infinitiv 
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und Participium and ein Praeteriturn mit Ind. Cov^ Part Die übrigen Formen 
werden durch Zusammensetzung mit den Hilfsverben ausgedrückt. 

Die Endungen sind dieselben wie nbd. Doch hat die 3. Plur. Ind. Praes. -enl, 
das Part Praes. endigt, wenn es unflectiert ist, auf -etwie; der Inf. ist declinierbar: 
•ennes, -enne. In der starken Gonjugation hat ferner die 2. Sing. Imper. nie -e: 
8wm ; die 2. Sing. Ind. Praet endigt auf -e: diA gmht. Im PartPraet entbebren der 
Vorsetzsilbe ge-: bräht, komen, lä$en. 

Zuweilen findet sieb in der 2.Siog.«aBatatt«<; mmts, UuMts^ In deriov«rti«rlmi l.Plnr. 
wird « abgeworfen : bi'te wir. 

§ 9. Die s ta r k e (Konjugation wird durch Ablaut d. h. Veränderung des Wurzel- 
vocals abgewandelt. Der 1) Vocal steht im Praesens, der 2) in der 1. und 3. Sing. 
Ind. Praet., der 3) in der 2. Sing, und im Plur. Ind. sowie im Conj. Praet. , der 
4) im Part. Praet. Doch wird der 1) in der I ~ V Conjug. immer gebrochen, ausser 
im Sing. Ind. und Imper.; in der VI und VII dagegen in der 2. und 3. Sing. Ind. 
umgelautet; der 3) wird in der I — III und V.VI immer umgelautet, aufser im Plur. 
Ind. Praet.; der 4) wird in der I — III und der V gebrochen. 

I t, e; a; ä, ce; e: gibe gehen gap gäben gcßhe gegeben 

II I, e; a; d, cp; o: nim nemen nam nämen nwme genomen 

III I, e; a; «, ü; o: toirfe werfen warf würfen würfe geworfen 

IV I; ei; i; i: rite rlten reit riten rite gerilen 
\ tu, ie; 011 ; Ujil; o: vliuge vliegen vlouc vlugen vlüge gevlogen 

VI a, e; no; uo, üe; a: trage tregest tnioc truogen trüege getragen 

VII a, e \ / ^^'^^^ vellest viel vielen viele gevallen 
■ äy CB i \ d: sldfe slwfest slief sliefen sliefe gesldfen 

ei >ie» j ^" heilest hie^ hieben hie^e geheimen 

ö,(£ l * I ^ • ^'^3^ stoe^est stie^ stiegen stiege gestö^en 
OH I I ou; loufe loufest lief liefen liefe gelaufen 

MO, üe I \ uo: ruofe rüefest rief liefen riefe geruofen 

Beisp. gibe gibest gibt geben gebet gehent; Imp. gip gebet 

gebe gebest gebe geben gebet gehen ; Inf. geben, Part, gebende 
gop gwbe gap gäben gäbet gäben; Fart gegeben 
gcebe gcubest gäbe givhen gwhet geeben 
§ 10. Unter den Verben der II hat quemen folgendes a verbo angenommen: 
kum {kom), kumen {komen), kam {kom), kämen {körnen), kwme (kceme), komen. ff 
wird im Praeteriturn nach langem Vocal ebenso vereinfacht, wie bei den Verben der 
VI mit a doppelte Liquida: träfen trcefe; spien spienen. In III tritt keine lirechung 
ein , wenn auf den Stammvocal m oder n doppelt oder nnt einem anderen Conso- 
nanten verbunden folgen: swimmen gestoummen, vinden gevunden. In der 1. und 
3. Sing. Ind. Praet. haben die Verba der IV mit h hinter dem i anstatt ei — e: 
zihe — z^ck {schrien hat schrei und schre); die von der V mit h, s, 5, t hinter m 
baben anstatt tm — 6: biute ^ bot. Ferner wird in IV und V nach kurzem Stamm- 
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Tocal 3 oder ^ ▼erdoppelt: gtn^e - - gu^en gü^^e gego^S^t; grife — /?n7feti griffe 
j^grifen; kmg, tzar verwandelt: verliuse verlos — verluren verlüre verloren ; 
ziuke söch — sugen züge gezogen (doch fintke flöch ßuhen flühe geflohen). In 
VI wird im Praet h zu g (c) verwandelt: slahe — üitoe ikiogm slüeg€ geüagtn. 
hauwen der VII angehörig hat im Praet. : htu hiuwen. 

§ 11. In I folgt auf den Stammvocal ^, 3, s, /», 9, 6; in II Liquida oder ff, 
(h, sch^ st, ht; in III Liquida doppelt oder mit einem anderen Consonanten ver- 
bunden. Vergleiche ausser den obigen Beispielen: lise, sihe; triffe, vihte; bevilhe, 
hilfe. In VI steht a vor einfacher Muta oder Liquida oder sch: var, wasche; in VII 
?ordo[>pelter Liquida oderLiq. mit einem anderen Consonanten verbunden: spanne, 
halte. Die übrigen Verba der VII, sowie die der IV und V sind durch ihre Yocale 
gekennzeichnet. 

$ 12. Die schwache Conjugation bildet wie im nhd. das Praeteritura durch 
angehängtes fe, das Part. Praet. durch t. Ursprünglich stand zwischen Stamm und 
Endung ein voller Vocal (d, e; 1), welcher mhd. regelmäfsig zu unbetontem e gewor- 
den ist; nur zuweilen erscheint ö im Part. Praet. : gewamöt. Nach kurzer Stammsilbe 
fallt das e vor ie, t gewöhnlich aus: lobte geloht, wunderte gewundert (dann wird 
le nach Liquidis häufig zu de: wäfende); nach langer bleibt das e: talbeie, getaUfet. 

Beisp. löne tönest lötiet tönen tönet lönent; Imper. töne, lönet 

töne tönest töne tönen lönet tönen; Inf. tönen; Part. IdtUMde 
lönete lönetest lönete löntte» Unstet löneten; Part gdömt 
Conj. Praet. wie Ind. 

§ t3. Die sehr zahlreichen Verba schwacher Conjugation, welche ursp. ein t 
vor der Endung hatten, haben, wenn es möglich war, Umlaut angenommen: lege 
legte gelegt; Untere Uuterte getiutert. Diejenigen, deren Stamm aus einer einzigen 
langen Silbe besteht, haben im Praet. und Part. Praet. zwar auch die Formen mit 
e vor te und t: brennete gebrennet, nehmen jedoch häufiger nach Ausstolsung des 
e Kuckum laut an: wwne — wände gexodnt, rüeme — ruomte geruomt. Dabei 
wird vor t Doppelconsonant vereinfacht: fülle — fuUe gefutt, brenne — brante 
gebrant; g geht in c über, cfr in h: vüege — vuocte gevuoct, decke — dahte gedaht; 
t oder d wird ausgestossen : vriste — vritU gevrist, künde — kunte gekunt; ebenso 
w oderj: gerwe — garte gegart, wceje — wdte gewdt; bei diesen letzttti kann der 
Umlaut auch bleiben: drOuwe dröute gedröut; wcete^ drcBte. 

§ 14. Anomala. 1) bin bist ist stn sit (vereinzelt birt) sint. si tUt H usw. 
daneben weae wesest usw. Imp. tot», wetet (all); foeten (sin); wetmde; was wen 
was wären usw. wcere usw. gewesen. 

2) Praeteritopraesentia d. h. Verba, deren Praes. ein ursprüngliches Praet 
ist, jedoch in der 2. Sing.Ind. t oder ti annimmt. Ihr Praeteritum bilden sie sehwach. 
g<m gönne gaut gm gmmm gvnnet gunnen; Inf. gnnnen 

gOme günnett usw. gmd$ igonde); günde (giinde); geffmmm und gsgtmnet. 
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Danach irhu» miaagfone. Durch eme folache AbleHimg hat das Yerbnm 
beghmm neben dem Praet begem auch begund» erhalten. 
kan weib kamt, kmmm; kütme; hmie {kfmdß); künde {kM$); Int kwmM 
tat wage taru, terreti; t&rrt; lorite; tünu {tmrUe); tum» 
darf halbe nAthig darp, durfm; dürfe; dorpe; dSrpe; dürfhi 
mae kann maki, mugen (megm); mug$ (m&ge, mege); moku (moAfe); möhte 

{mehto); mugm 
iQl $oU, w&i; ffll; toUe (aolde); Conj. ebmo; min 

io«t5 Witt, 10^53«»; wt^j^e; toüt» {wute, weue); Conj. ebenso; wifsigim; gtum^jg/an 
ievß, 2. Sing.?| titgtn; iüge; toku; tökto; ingen 

muott, mUes»; Mäe^e; nmosle («itiow); fltfieHe (mAm); mAc^ 

3) Aebnliche Bildung bat w^kn: ich wU, dA vtä (toCft)> wir mUen (toe&i) usw. 
wdh {wolle); woUe {wolde); Conj. ebenso. 

4) mo» iuoef tuet tuen tuet tneni; Imp. tue tuet 
tue tueet tue tuen tuet tuen; tuen; tuende 
tet», dA tote, mr täitm usw. UBte; getän. 

5) $tdn (Uin) ttdtt etdt ttdn ttdt etdnt; Imp. itant stdt 
ttd istd) etdst stdUänstdt tidn; etdn; tidnde 
ttuent; etüende; gutanden und getldn. 

Ebenso im Praes. gdn; Imper. gane; Praet gkne {jgie); gegangen und gegdn, 

6) haben contrahiert mdstens: hdn käst hät hän hdt hdnt; Coig. habe; Part 
habende; häte hite hete, dA htete, wir hdten häen heien; Conj. Jkefe hite hele; gehabet. 

7) lägfin wird ebenso contrahiert im Ind. PInr. län Idt I4nt, im Inf. län und 
im Part. Praet län; Praet Ues (lie). 

8) vdhen und hdhen contrahieren saweüen den Int: ane vdn; Praet viene 
(w*s), hüne {Me); gegangen, gehangen, 

9) büen, Ugen, eitzen und heben, swem bilden das Praes. schwach, das Praet 
nebst Part nach der I starken: bat, g^eten; lae, gelegen; ta^ getetgsfin; oder nach 
der IV: A«op, gehaben; twuer, getwem (seltner geewam), 

10) bringen, denken, dünken haben im Praet brähte, dähte, d&hte; Conj. 
bradite, de^, diuhte; Part brdht, geddht, gedAhl. 

wärken und nürhten nehmen im Praet e an : werhte, geworht; verhte, geocrhi, 

Declination. Substantiva. 
§ 15. Starke Deel. Masc. I Sing. Nom. und Acc. — (e), Gen. es, Dat. e; 
Vlar. N. A. e, G. e, D. en. tac tc^es taget tage tage tagen; jegere jegeres jegeret jegere 
jegere jegeren. 

II Sing, ebenso wie I: gast gastes gaste; Plur. mit Umlaut: yeste geste gestcn. 

Neutr. Sing, wie m. Plur. — , e, en: wort wortes worte, wort worte warten. 
Zuweilen tritt im Plur. umlautwirkendes er an den btamm: rat rades rade, reder 
redere rederen. 
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Fem. I Sing, dardigiiigig $; Plur. 0, G. und 0. mi gä!U gäbe fUkt, gdbe 
gäben gäben; ssal »d saf, %al »aXn sa&i. 

II Sing, ohne Endnngen oder G. D. mit e, Tor wdchem, wenn es mdglich ist, 
Umlaut eintritt; Plur. umbittend mit e, D. en: mU G. D. anoh «ll^ PL MHe D. stten; 
kraft f G. D. auch krefte, PL krefte D. krepen. Auefa ohne Umlaut kommen yor 
nakt (G. Sing, der nahU, D. PL den nakten\ haut 

$ 16. Schwache Ded. Alle Genera haben N. Sing, e, sonst in aUen Casus 
sfi; nur A. Sg. n. e wie N. Also N. Sing. m. und t kerre, prauwe, N. A. Sg. n. 
hen», sonst herren, firouwen, herxen. 

$ 17. Anomale. 1) valer, bruoder^ tmnUer, loAfer, siaeifer sind im Sing, 
unveriinderlich, im Plur. zuweilen ohne Umlaut 2) man bleibt unflectiert oder 
bildet G. monnes , D. moime, Plur. manne, D. mannen. 3) Neben küneginne er- 
scheint auch das unflectierte künegin, 

§ 18. Eigennamen flectieren theOs stark, theils schwach nach den obigen 
Paradigmen. Die starken Hascdina haben im D. und A. e oder en oder auch gar 
keine Flexion: Sifirä Stftiie Sifridm; die starken Feminina haben im A. auch e: 
Kriemhüt KriemMIde, und in allen Casus obL auch schwache oder flexionslose 
Form: KriemkOt Kriemkädm. 

Adjectiya. 

§. 19. Alle flectieren stark und schwach (schwach hinter dera Artikel); haußg 
sind sie auch flexionslos. Die st. Declination weicht vom nhd. nur ab im IS. Sing, 
fem. und N. und A. Plur. neutr. auf m, und im N. A. Sing. n. auf 63. 

Beisp. alter altes altem alten, alte alter alten alte 
altiu alter alter alte, alte alter alten alte 
alte^ altes altem alte^, altiu alter alten altiu. 

Zuweilen erscheint im D. Sing. m. und n. die volle Endung eme, im G. Sing. f. 
und Plur. ere : röteme, iuwerre (aus iuwerent). Dabei ist besonders bei mehrsilbigen 
tonloses und stummes e zu unterscheiden : jnirhel gross hat im D. Sing. m. und n. 
michelme, im G. D. Sing. f. und G. Plur. michelre \ eben dagegen ebenem, ebener. 

Die schwache Deel, ist gleich der der Substantiva; das nlul. stimmt damit 
flberein, aufser im A. Sing, f., welcher mhd. en hat: die schoenen maget, 

§ 20. Der Comparativ wird durch angehängtes er gebildet, der Superlativ 
durch est: edeler, edelest; micheler, miclielest. Zuweilen erscheinen im Superlativ 
die alterthümlichen Endungen öst: vorderost, und ist: grce^ist. 

§ 21. Adverbia werden von Adjectiven abgeleitet durch Anhängung theils 
von e; starc — starke^ wofür bei den Adjectiven aufe Hückunilaut eintritt : vesfe — 
vaste, schcme — schöne; theils von liehe, lieh: trürecUche, süer^lich. 

§ 22. Zahlwörter, einer einiu eine^, als Attribut im IN. Sing, unflectiert; 
»loenezwo zwei, zweier yZwein; dri u. driu, drier^ drien {drin); viere vieriu. Ebenso 
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flectieren auch vünf, sehs, sibeu, uht, nm», «eAei», einlif, zwelef, . . zweinzic, dri^c. 
Neben hundert erscheint auch liunt. 

Ordinalia: erst; ander; die anderen werden durch angebängtes (e, nachLiqui- 
dis de gebildet: drite, Vierde usw. 

Pronomina. 

§23. Persönliche, ich mtn mir mich , tctr tiiiser uitf WM (alterüiümhch 
unsich). du {du duo) diu dir dich, ir iuwQr iu inch. 

Das der III Person hat im G. Sing, «jft; sich ist nur A. Sing, und Plur.; für 
den I). werden die Formen entlehnt von 
er sie {sin si) e^ (j^), G. m. und n. sin {es) t ir, D. ii» f. ir, A. tti tie («) «3. 
Plur. N. und A. sie {si), G. ir, D. in. 

Die Possessiva sind min, diu, sin; unser, inwer: für das der III f. und Plur. 
wird der G. ir gebraucht; selten erscheint dieser auch llectiert: iren. 

^ 24. Das DemonstrativuD) und Relatirum, auch als bestimmter Arti- 
kel dienend ist 

der diu da^, des f. der, dem f. der, den die da^; der Instrumentalis m. und. n. 
diu erscheint nur mit Praepositionen verbunden : .s/7 diu. Plur. die n. diu, der, den. 

Das Demonstrativum dirre {diser) disiu diz {ditze) hat auch im G. Sing. f. 
und Plur. dirre. 

Das Interrogativum llectiert icer wa^, wes, wem, wen wa^\ Instr. wiu. Aus 
so wer zusammengesetzt ist swer swa^ wer, was auch immer, weder welcher von 
beiden, weih was für ein sind adjectivisch. 

§ 25. Die Nibelungenstrophc besteht aus vier Langzeilen, welche par- 
weise durch stumpfen Reim gebunden sind (aabb). Jede Langzeile wird durch eine 
Gäsur in zwei Halbzeilen getheilt, welche, wie die mhd. Verse äborbaapt, nach der 
Anzahl der Hebungen d. b. höher betonten Silben gemefsen werden. Die erste 
Ilalbzeile hat 3 Hebungen mit einer folgenden Senkung (minder betonten Silbe): 
Dö wüohs in Niderldnden; seltener 4 Hebungen ohne die letite Senkung: Dö hie^ 
sfn vMer Sigemünt. Die zweite Ilalbzeile begreift 3 Hebungen : sin muoter Sigelint, 
in der 4. Langzeile aber 4: beide wdfen und gewdnt. Das Zahlenschema der Hebun- 
gen in der Nibelungenstrophe ist also :3v4-3«3v + 3. 3v-|-3. 3v + 4. 

Die Senkungen zwischen den Hebungen können auch fehlen: stdre imde mdsre, 
süo dim gäiU, Ebenso die der ersten Hebang forangehende , welche Auftact ge- 
nannt wird: äne Wcftai mAine. Der Auftact kann jedoch auch zweisilbig sein : und 
enlipklengeH die ghle, sogar dreisilbig: ir wider\sdgt m$ niize tpdi$. Beide Halb- 
zeilen nehmen Auftact an; so steht zweimal zweisilbiger: nu wer \ was der \if dem 
$ehilde || vor dmn \ Wasgeiutein» ta^ Der Auftact kann auch umgestellt sein» d. h. 
hinter der ersten Hebung stehn, so dass er mit der nächsten Senkung zusammen- 
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stöftt; schwebende Betonuiig stellt dann das riditige Verbftltnis her; tWnm fir- 
hüege, Slfiit ätr f&orte ir tinen. Bei zweisUbigeni Auftact steht dann die erste Silbe 
▼or, die iweite nach der ersten^ Hebung: U Irdanen tum BiiMdrm, hititiim geieU 

§ 26. Ob eine Silbe Hebon^ seinkanD, hSogtvonihrer Betonang im ei nzelnon Worte 
ab. Es taugt dazu 1) eine hochbetonte d. Ii. Stammsilbe. Fast immer ist dies die erste im Worte ; 
ausgenommen sind besonders die Wörter, die mit den Präpositionen be, e>i(, vi; vcr, ge, ze zu- 
sammengesetzt sind: ergangen^ gevrc'ischen. 2) eine tieflcoige d. b. Endungssilbe mit vollem 
Vocal: käneginne; dahin gehört auch der zweite Tbeii von ZosammeuetsaDgen: mdrcgrdve, 
mdnkeU. S) eine Silbe mit toolosen «; doeh nur entweder als letzte Hebwig: Voten, Hdgene\ 
oder wenn eine andere Silbe mit stunmem e lu^d dann aneh nur nnter gewiuen Bedingvn- 
fen. Wenn nimUeh beide Silben demselben Worte angebSren, so mnCi eine Doppelcoosonanz 
hinter dem tonlosen e stebn: trfirende, oder hinter dem stammen e ein r: michelen\ nicht trü- 
rete, micheler. Wenn dagegen die beiden c verschiedenen Wörtern angehören, so miilsen sie 
wenigstens durch einen Consonaoteu getrennt sein: sdt{fte gemuotf werden erhant\ nicht er- 
laubt ist tchdtnele erclane. 

1 27. Die Hebnng darf nie weniger Wortton haben alt die aiehatToraagebende Sen- 
k nn g. hrift^i ist fklseb, richtig kr4fUg9\ tr^reten mnss ebenblla irüritm betont werden ; hier 
weicht die nhd. Betonang von der mhd. aJ>. Das mbd. gestattet eine Verletsnng des Wortaccentei 
nnr bei mehrsilbigen Wörtern, die sonst schwer in den Vers zu bringen wSren: mdr^dvi»f 
il^fra'ltchen. So ist hochverlic unerlaubt, erlaubt dagegen hochvertigen. 

Ebenso darf die Hebung nicht an sich geringer betont sein als die folgende Senkung. Man 
lese also nicht: Hdgene von Tronege, sondern Ildgene von Tr. i nicht stru/itt- da^ mürCf sondern 
tirükle dd^ mdre. 

1 26. Hebnng nnd Senkung mSAen einsilbig sein; doeh kann die Hebung aneh bestehn ans 
einer knrzen Stamauilbe und einer Silbe mit stnmmmn e: tugent; die Senkung ans einer knnen 

Silbe mit tonlosem e nnd einer Silbe mit stnmmem e: trfirete, künde g-evolgen. 

Oft wird ein tonloses e im Auslaut vor vocaliscbem Anlaut des folgenden Wortes elidiert: 
Jüorte iry wie dies zuweilen aucli in der Schrift bezeichnet wird: ddht 4/', besonders wenn das 
folgende Wort in der Hebung steht: an edeler. Zuweilen wird ein e aneh apocopiert d. h. vor 
ein«i eonsonantisch anlaotendea Worte abgeworfen: ein [eine) seAalCm. Synaloephe d. b. Ver- 
fehmelxnng tritt ein, wenn auf auslauteaden vollen Voeal dn nnhetontes e folgt; die einsilbigen 
Wörter da, ja, du, so, dd, nd verlieren sugleich ihre Länge: ja erwarp. Auch einfacher Con- 
sonant hindert die Synaia-phe nicht: do vertuohte. Endlich: incliniert d. b. so an das vorher- 
gebende oder folgende Wort angelehnt, dass sie ihren Vocal verlieren, werden: die Präposition 
se: zollen, aemenf das Pronomen der III Person: mohter {mohte er), heten (Aeto in), dun {du i/i), 
kunder (Aimdis ir), kämm» {U^mm st% solde^ {solde e^), wil^ {wä 05); der Artikel: dougen {diu 
auf$n)f dabei kann aneh der anlautende Conaonant wegfallen: olfe en {dm), ätme, äne {in «ferne), 
dfme oder {i/em {6f deme\ «am (se dem), ean (se den), gen$ {g§n des), skünegcs {des k.) ; oder 
aber nur der volle Vocal zu verscbleifbrirrm c geschwächt werden : müose de-,. Ferner lindet 
Inclination Statt bei der iVegalionspartlkel ne: des?i , welche dann den oben angegebenen ein- 
silbigen Wörtern die Länge raubt: Jane, sone; und einen Position bildenden Cousonanten weg- 
niuunt: Ate (idbte). AiA' verilert sein eil aneh in ZusaBBonsiehung mit 09, Ai und üuhi t'j, tu, 
ft$eh. (et wird incliniert in darst {dtr isQ j nnd zngleleh eontrahiert in delet, dist (^5 i$i), wie 
aneh M»da$ich, tfe^ aua d«^ «5 entstehn. Zuweilen Ist die Inelination in der Schrif^nicbt 
beseiehnet: ee oUen, n etee». 
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Bt. = starki BW. — schwach, m. = tn&sculinntn, f. — foniininnm, n. = nentrntn; G. — Genitiv, 
D. = DatlT, A. =: Accusativ; (eines, eiuem, ein) d. = dingea, dinge, dln«; wo im G. au den Btamiu 
Im NottlaAÜTi •!& w «oMti od«r dMsoii latater Contonant Terdoppelt «der vnrlnd«rC vicd, ttt dte 
Bndiwg pilt drat Bdda&MiuoMntm dM BtaauBM In Klannani b«lg«fligt. 



A. 

d Intoijeetion, an Imperative and Partikeln 

angehÜD^t: neind Nicht doch'. 
abj abe Pracp. mit D. von ; Adv. weg, hinab 
abelouf St. m. Ort, wo da« Wild zum ScholM 

vorlaufeo muls 
dbmtt {-des) lt. B. Aiiead; tmev>mtdsn d. 

Aliend Ter Sennenwende 
«ter, afrAdv. wieder, nochmals; dafagea; at 

aber duch wieder, doch no(^ ianner; mojv 

aber wie auck 
aver «= aber 

Pvaep. mit D. nnd, aber — tiio; «. laa- 

gm dem Wege aaeb, wef 
ahtel St. f. Achsel, Seiwlter 
aht st. f. Schätzung 

ahten sw. beacbteo, erwägen ; ein d. a/itel mich 
etwas kümmert mich, geht mich an 

al, leetierl «Br MUu aUe^y vor dem Artikel 
llecliert nad vafleetierC Mm rfm, a. aäian 
tae; 4Ü dm tac,- all, gaaa, jeder; naeh dne 
irgend ein; G. Plur. tüler verstSrkt den 
Superlativ aUerxviseste wtpi A. Sing. n. 
täle^ Adv. immerfort, durchaus; über al 
iaigemeiay Toliat&ndig; lustrum. alle in mit 
aBefinaliak 

Adr. dient aar Veratiirkaag ver A^j. akodr^ 
af aöie ; vor Adv. al dä dort, alher bis jetzt, 
al geliche gleichmüisig, iaegeaamait; vor 
Praep. al über, al tnnbe 
aUenUuUben Adv. auf allen Seiten 



alters tj alrest = allererste Adv. da erst, erat 
ra^t 

alsmn Adr. ebeaae ; gleiebwie 

als6, <i/«0,a/« Adv. und Cooj. so, ebenso; wte;aU 

allerscine weltverlalsen, pan/ allein 

ati, ane Praep. mit D. und A. an, in, zu, anf| 

an arme im Arm, an gemach jUereti zar 

Enbe fiftren ; Adv. an, eia 
amhra adverbialerG. aadera, aoaat, im übrigaa 
midtrsvfd Adv. anderswo; aaderavehia, nuk 

verschiedenen Seiten 
anderthcdben Adv. auf der anderen Seite 
dne Adv. ledig, mit G. des küneges dne ohne 

den König, eöiat 4bta Ikom daea beranbea ; 

Praep. mit A. obae, aafier; dn« da^ ISe^j. 

aaigenemmen daTs 
atiger st. m. Rasenplatz 
angest st. f. Bedrängnis, Noth, Gefahr, Sorse 
angesten sw. in Sorge seio umbe einen 
mgwtüeh faflOffil^, galbbrdrobend 
attifane {-99$) ab m. Bmpftiag 
aaliMre at. a. Werkzeug, MueUne 
aniwiirien sw. eines d. auf etwas antwerlmi; 

einen a. überantworten, ttbergel»en 
ar sw. m. Adler 

arbeUf arebeite st. f. Anatrengnog, Mühe, Leid 

arMIm aw. aieb aaetrengan 

are (-f««) aeUimm, achleebt, aiebtaw&rdif ; 

St. m. Feindseligkeit 

armbouge sw. f. Armring, Armspange 
amen sw. ein d. ürndten, die Frucht von etwas 
empfangen, für etwas büfsen 
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ort st f. GeseUedit, AlwtuuiitBf 

m. 

bogen St. sanken 

baÜB Adv.felii«!]} heftig; b, ngm swraniehfr- 
lidi fcelaopteD, iieh h. vröun sieh kShnlidi 

freuen 

halt (-des) kühn; rasch 

bären 8W. auf Bahren legen 

bam 8t. o. Kind (im Vcrbältois zu deo Eltern) 

bäte sw. f. Vatenebweitor 

foj Adv. Corner, befser, mehr; bei Praep. 
and Adv. der Bewegung steigernd: von 
schare b. ze schare, hähgr b.^ »äh«r b, 

bedar, Conj. während 

bCde, beide n. beäiu, beidiu beide ; b. — tmde 

Conj. so wobl — ' al« aieh 
beduUim anoin. eäi if. anf etwaa denkep; sieh 

b. überlegen, aäiM d, eich aa eiaer Sadie 

antschliefsen 
bmfdhen aoom. umfafsen, umfangen 
bevelhen st. anempfehlen, anvertrauen, über- 
gehen 

bmiimdM et erlkhrea, OMrleo 
bevolUn Adv. vüllig 

begdn annm. ein d. etwaithui, Sbea, lut eiaer 
Sache umgebo 

bggegene Adv. ent§;egeo 

bßgitnm aaoaL eAM« d. etwas anfangpen ; mt 
Inf. saweilea nnr UnsehreHrnng lilr die 
{eiakretoade) Handlang 

behoben sw. behalten, behaupten 

behalten st. bewabrea» aeCbewahren; «tn«» be- 
wirten 

b^ütnden « bi htmden 

beh^Un aw. hestrieken 

teAem ew. «dien «die« d. heranhea 

behiietcn sw. hehlitea; verhntea 

beide s. bede 

beidenthalp Adv . auf beiden Seilen 
betten sw. warten 
b^«igm sw. erweitoi 

bthmmm sw. keanea; ericeaaen, keanen ler- 

nen ; bekant haben kennen, wifseo; b. sin 
offenbar, sichtbar sein : trfiren ist mir bC' 
kant ich traure, rnirivirtziiv/im h. ich werde 
zornig ; b. luoii kuud tbun, olTuubarcu 



teibenM» at kernen 

beletien sw. begleiten 
belibeii st. bleiben ; unterbleiben 
betiemen st. nehmen; 05 einem b. jemand ver- 
hindern 
^«r aw.n. Mbr 

ftere irg») st ok «e fteiye aafwirts 

bereden sw. bespredien, Ten etwas reden; be- 

wtisen ; einen eines d. jemand von einer 

Anschuldigung befreien 
bereit bereit, bereitwillig; Adv. bereite bereits 
benUm sw. nraehtaadiea; »kh dm b, sieh 

anr Ahreise veriwreiten 
bergen st. verhelfen; siebern 
berihten sw. zurechtmachen, herriehtea 
berinnen st. überströmen 
bem St. tragen ; gebähren ; wol geborn edel 
AenfoeAen sw. edven sieh wm jenaad hekü»- 

mem, sieh eines aaaahnien 
bncheiden st. auseiaaadersetieB; anweisen; 

erzählen ; auslesen 
bescheidenUchen Adv. bestimmt| deatUcb ; ver- 
ständig, klug 
buddmtmf buckamm sw; dnreh Parierea 

besehütsen; abwehren 
Ae«eikoM0eii aw« schauen ; «dMM «da d. b» ld$m 

einem etwas beweisen 
besenden sw. durch Boten zu sieb rufen; sich 

b. die Lehnsleute berufen 
heeerikatt aw* in den Sarg legen 
AflvifiggeR st eb un versdiliersea 
Aeforgm sw. aiit Serge l»edenken 
betperren sw. zusperren 
hestdn anom. bleiben; ausbleiben; tot b. auf 

dem Platze bleiben ; ein d. bestdt mich gebt 

■iehao, gebSrtmir; einen 6. angreifen, oft 

udtttrtte A. ; «diiL A. hestehn, di$ «forte b, 

den Anstand besetaen 
bette Adv. am besten 
bestiften sw. einrichten 
besunder Adv. besonders, abgesondert 
beswwren sw. mit Sorge, Trauer erfüllen, be- 

kümmem, kriiakea 
M» et f. Bitte 

betiuten sw. deutlich machen^ erklHren 

betriieben sw. trübe machen ; erzürnen 
bette St. n. Lager zum Sitzen oder Liegen 
bettedach st. n. Bettdecke 
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Mt»»äi ft f. II BettroiUng«, mdtr die b, 

«ntSD fti ilte BettvoriUbg» 
Mwmgm alL beswinfei, «fit i2. m «Smm 

jemand za etwas zwingen 

bewam sw. behüten, bescbützeu, eines d. vor 
etwas; ein d. verbäten; bewart gesichert; 
an aühten wol b. in Aoitand utal«lif 

beuMgm st M §b»u d, aidi einer Srnkt ant- 
•cUtfan» sieh voa etWM lossagen 

bewmden sw. zuwenden, geben; betoant ge- 
artet, sich befindend, aUMcUegeodi MtOT' 
fren b. sorgenvoll 

betvisen sw. zurechtweisen, belekreoi eäiM d. 
Bber etwas 

btu^gm sw. beseidineii, anieigen 

bezimbern sw. bauen, bereiten 

bezUe = hl zile bei Zeiten, bald 

bezoc {-ges) st. ra. ünteri'utter 

bi Praep. m. D. bei, mit; bi einem wesm mit 
einem verkehren; mmder bi ung^ftioge 
Wunderbares und dabei Ungebenres 

biderbe tüchtig, edel 

bieten st. bieten , anbieten ; ein d. an einen b. 
einem etwas anbieten; genäde b. Dank 
sagen ; laugen b. läagnen ; die hant b. mit 
Handseblag versprecben; s<»A §btem se 
fllesßn b. einen sn FüfiMn fülen; inslindig 
bitten; huldigen 

bilde St. n. Bild, Zeichen 

biüiche Adv. mit Recht, von Rechtswegen 

binden st.; den heim ({f b. den Helm, der mit 
Riemen amRinn befestigt wurde, anfiMtien; 
sstts ^ b. anfspannen 

birge St. n. =» gebirge 

Mten anom. bitten, gebieten, befehlen} einet d. 

nm etwas bitten 
biten St. warten, einet d. auf etwas 
biUertSchen Adv. ssimenlifib, ingrimmig 
bUeken sw. blitsen; blieben 
bHde Adj. nnd Adv. froh; freundlich 
Utf5 entblSdit, besonders von Kleidern oder 

Waffen 
bluotvar {-wes) blatgefdrbt 
&(Me niedrig, verächtlich, schMndliei^ sdilimm ; 

Adv. bmOßdim ibel, seblimm 
toris sw. sk Bnnd von Seide oder Goldfiaden 
botenbrot (-tfet) St n. Lehn für überbmebte 

Siacbriebt 



baue {-get) st m. Ring, Spange 
bSyn jv. blepbn, pedien, seUagen 

brocke sw. m. Spürhund 

brant {-det) st. m. II Feoerbrand; Brand 

brechen st. intrans. brechen; dringen; trans. 
brechen, reifsen; den tourf mit tprunge 
über das Wnrfziei hinansspriogen 

Emstal st taedken (intrms.) 

brttfm sw. niedmÄrdben 

br(t 8. pr£r 

briieven sw. zurechtmachen, rosten 
brunne sw. m. Bronnen, Quelle 
brünne, brUny'e st f. Panzerhemde aus Stahl- 
ringen 

brät st f. n Brani^ jnage Pran 

brütmiete st £ Brautlohn, Mitgift 

buckel st. m. %w. f. balbkugelförmiger Brahe- 

schlag in dtT Milte des Schildes 
büe^eti sw. ein d. ein Lehel, einen Mangel be- 

seitigeo, abstellen, eAMm s6ms tf. jramad 
von etwas befreien 

buhurdieren sw. den buhuri reiten 

bufiurt st. m. ritterliches KampfHjüel , wobei 

man in Scharen mit Speeren auf einander 

ansprengte 
bunei^ 8. punei^ 

bunt Mj, ; als Sobat eine Art Pelsweiii 
tere (-g0) st £ n Bnfff i Stadt 
Mtnen sw. peeameD 

D. 

dä Adv. da, dort; wo; aneb damdi Attraction 
Bsd!ar<f(£ dabin wo ; im Eingangerläuternder 
Antworten; demonstrativ vor Ortsbestim- 
mungen mit Praep.: dd se Iiechelären{ vor 
Adv. und Praep. am dieseo demonstrative 
oder relative Beiiebnag va verMbn: dä bt 
daneben, d4mil»,vm,9it0i rf^verVecalin 
ond etnigeu Consonaaten: dar an, ät, inne, 
über überdies, umbe, wider dabei, darüber, 
mich, zuo aul'serdem, dahin, darauf; abge- 
schwächt der: äerjure, davor, nnd aya- 
eopiert dnmdon anweilen anstatt eines 
persSnlieben Fron.: die mbmeMm ddvon 
von welcher . . im gesthach; vMStSrkead 
bei Pron. relat die er da hete gewannen, 
twer der 
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äagen sw. schweigen 

dan9 St. m. Daok; d. hdn Lob und Preis er- 

balteo ; haH dmci gnt geuoht 
dmm», dmmtt dan Adv. diu; alidui; alio; 

nach Comparativen: ältj la Gondlliinal- 

sätzen mit oder ohne ne: aafser: ich en- 

wolde tu davnc liegen aufser wenn ich löge 
danneHf dan Adv. hinweg, von da, fort 
dkmaoeA Adr. nooh iuar, noeh; hdn Püat 

daouils noeh 
danwert Adv. wegwSrtSy ltew«f 
dar Adv. dahin, dazu, her; wohin, wokq} mit 

Attraction = dar dd s. werbtn 
dedachen st d. Bettdecke 
d^m «t a. (Raahe) Held 
degenkeU et f. II Heldenhaftigfceit, Tapferkeit 
degenliche Adv. heldenhaft 
dehein , hein, kein irgead ein, kein; dektuur 

7iie keiner je 
daswdr « da^ ist war wahrhaftig 
dtnkm anoiB. danken, gedenken ; elM» rf.etwas 

aieh TorndMnen; mit hf. oder m mid Inf. 

wollen 

der diu da;^ 1) Pron. demonstrativam: dieser, 
der; zuweilen unmittelbar hinter dem 
Subst.: S\J'rit der /uorte ir einen; nach 
deai Shme eoailndeit: mom iehß'Sudm 
heU Üu Ug^s 3) ralat. wdeher, der; so- 
weilen = demouslr. und relat. diu die» 
{die die es) e pßdgen ; mit Attraction : aüet 
des ich ie f^esach {des da^); wenn jemand: 
der sin hete gegert ze koufen . . was er 
wef«wr<; 3) Artikel: der; zuweilen mit sU 
fleetierten A^jeettv, hesoaders dem Proa. 
post.: die v^ne mdgej naeh dem Sehet, 
mit dem Adj.: golt da^ röte, mit dem G. : 
phant da^ Kriemhilde; vom Subst. durch 
den G. gelrennt: da^ Siglinde kinf ; mit 
Aaslafsaog eines Subst.: der (fUrste) von 
SpdMi Me {hdd») van Bern»; Ter pridi- 
cativem Adj.: flbefieaff «fer ASme. Gasni 
als Partikeln: Acc.Siog. n. daj^ in Inhalts- 
Sätzen, Folgesätzen: so dafs, in Absichts- 
sätzen : damit, in Ausrufesätzen : dafs doch ; 
mit Praep. durch da^ deshalb weil, damit; 
mit Zeiladv. S da^ hevor, uns hie; 6. 
des deshalb, 4aroher, iiunt, dem ; laetnim. 
diu naeh Eirtikeln vad in 



deste, dester {=3 de* diu) um so mehr, desto 
. deweder irgend einer von zweiea; keiner von 
heidea 
düdfce, dik» Adv. oft 

dimim iw. dieien, §6» d, dnrsh Dienet erwer- 
ben, vergelten 
dienest st. m. and n. Dienst, Dienstwilligkeit 
dieniÜicheHf dienstlich dienstbar, dienstbeflifsen 
dSfSrf et £ n Volk, Lente 
dÜiaiSMi et. echallea 
dttM (-ges) St. n. Sache 
dängefi sw. Vertrag scbliefsen 
dishalbm, dishalp Adv. auf dieser Seite 
diu St. f. Dienerin, Magd 
d6f duo Adv. nnd Cooj. da; ale 
doch Coqj. doch, In GonceeitviStsen: unA 
deX» ew. dulden, leiden 
d6n St. m. II Ton, Melodie, Lied 
dwnen sw. tönen 
do^ St. m. II starker Schall 
drdte Adv. eilig, aleheld 
dng'en ew. wirhela 
drmgm et einen drii^en 
drö'uwen sw. drohen * 
dulden, dulten sw. erleiden, erfahren 
dunken anom. einen dünken, scheinen 
duo OB d6 

durekf durk Praep. mit A. dareh; wegen, na, 
am — wülen, ana (Beweggmad) 

dürfen anom. eines d. bedürfen ; mit Inf. noth- 
wendig haben, Ursache zu etwas haben; 
brauchen; dürften nimmer bestdn thäten 
befser nicht anzugreifen 

dIffrAef dnrdlhohrt, dorehUehert 

E. 

e Adv. früher, vordem ; Conj. aodl mit dn$ be- 
vor, ehe, lieber als dafs 
e St. f. Gesetz ; Stand 

ehene Adv. glelehmXfeig, nAig; eo diea; di 
eften edtem neben 

ebersunn st. u. Eber 
ehaft gesetzmäfsig; begründet, wahrhaft 
eigen eigen; hörig, leibeigen: eigen man 
einer einiu eine^ Zahlwort; unfiectiert in ein 
ander einer dem, den andern; eAier niki 
nicht ei» eimiger ; mOteteetikmitieh allein ; 
2) vnbeetimmter Artikel aneb im Plor. ge- 
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braucht: se mnm $unewendm; zuweilen 
wo wir dm battiuitei Artikel MtsM m 
0buH MMt an dM Ufer, grtlmtr dmm aAi 

gras als das Gras; vor Soperlaüvea mit 
dem bestimmten Artikel verbunden: «Ai 
der allerbeste einer der allerbesten 

eüie Adv. allein, einsam; «mm d. beranl>t einer 
Sache, ohne etwas 

aMö irgM) alu^ 

aäitfl aAiaa advarUalar 6* «iaatl 

aislteh sehreckliefa, furchtbar 

9cke st. f. Schneide, SeliMrfa 

ekh st m. Elentbier 

eUnt lt. D. auch PI. (Eifer) stürmische Kraft; 
Tapferkeit 

aOsmfe fem voa 4er Hefantk, fremd, TertaDiit, 

unglücklich ; st. n. Fremde, Verbanaung; 
«Uett/iqft, eAaii(Ai|^<st«nnitdi,aintb'vadkf«fkp 

voll 
en 8. M« 

anAeni tt «Ater d, oline etwat lein, aiebthabeD 
MiMm at sagoa lafsea, H aduai dorek je- 
mand ; dimtt a. Dienatberelti^fl melden 

lafsen 

enbf^en st. {bin enbi^w) Hahizait halten 

md» at m. vad d. Bade; m imn «. ndetit; 
«RS mt dm 9. bis salettt; oft aäi «. das 
Bod^ aniar d,m€in ende kumen vollstän- 
dig erfahrea, aä| e. jre5ß/? eines d. vollsldn- 
dig: erzählen; an allen e. nach allen Seiten 
bin ; viern enden an vier finden 

«mfeKMaK, utdeeKehm Adr. vailsliad%',ai«l»r- 
lidi 

amfaR sw. voUeadea . 

ener ^ Jener 
enein Adv. zusammen 
engegette, enkegene Adv. entgegen 
tngeltenf enkdtm st einet d, tat elwaa eat- 
getlen, bfifiMo, Naektheil tob etwaa kalten 
mtgMÜleh ge&hrvoU 

engfe~en st. ansg^iefsen 
enhant, enhende Adv. in dar, in die Hand 
enheine^ =» ne deheine^ 
enmitlen Adv. inmitten, in der llitte 
anomoe Adv. stromabwim 
mufdkm mam, empbngea, aohakiien, will- 
kommen heifeea di §in Imrt 



enphelhen st. anempfeblen 

en^ändm st edior d. etwaa iietken, IBklan 

anaamf Adv. rasammen 

enthalten st sich Halt mnakon, ballen 

entladen st ausladen 

entrihten sw. in Unordouag briafen 

entrinnen st entfliehen 

entriuwen Interj. traun, wahrhaftig 

anlaliiisaii et anfeehlieHMn, Sfben 

aniffMtoi sw. eiasebüfeTn 

mtfodfen (eigentlieb -/anan) aw. die Rlatvnc 
abnehmen 

entwesen st. eines d. ohne etwas sein 

entwichen st. weichen, einem ^5 he^e voa 
elnaa VarCbeidigung 

anattsrfsK aw. ansllnden 

er siu 05 Pron. der III Person, im D. nn, f'r, 
in auch reflexiv, e^ als unbestimmtes Sub- 
ject bei Impersonalien; bei invertierten 
Sätzen der Iii Person vorausgeschickt; vor 

Nennanf des Namens: ich bin^ /lagene ^ 
ala nabeetimmtes Olgeet a. «9 arddHi, «Ae- 
nan, wal teen n. a. 

er vor Namen und Titeln m Aar 
er amen sw. — amen 

erbarmen sw. einen , einem jeamad nun Br- 

barmen bewegen 
arftatfanraMI 

erbeitem aw. sdiaa jemand erwarten 

erbei^m sw. vom Pferde absteigen 

erbieten st. erweisen, e^ einem güetlic/ie, min- 

necliche einem Freundlichkeit erweisen 
arMuEm st lasbiaden 
artdtsn aaom. dnrdi Bitten arlnngen 
arbttsii St. wnrtea; adisa, aoiaf tf. jemand, «t- 

wss erwarten 
erbrinnen st. anbrennen (intrans.) 
erburmen anom. einem eines d. einem etwas 

missgöoaen 
arMKm aw. erii^n 

arAsjen st erschallen; von lebenden Wesen: 

aufschreien, brüllen 
erdiirtten sw. verdursten 
erdwingen s. ertwingen 
er» st f. oft Plar. Ansehn, Ruhm, beaend«rs 

Kriegs- and Slefsrabm; Herrlichkeit; 

Pmeht; nddk Srm aaf abranvalle Weiü, 

in Bhren 
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ervarm tt orfMMhei, m «mem bei timtm 
• <rM0m tw. fiUlm, iMerkauB 
§ninim st. gewahren ; kennen larnaii «i&k- 

reo; Ht einem darch jemand 
ervoUen sw. den muot die Last befriedigeo 
erfüllen sw. Kleider: mit Pelz iÜttero 
erjür »= herj^ 
affdhm vir. •raUaa 

«fy<6i aqafli. •isdu, SMekohtt; «b4ob, tos- 
schlagen 

ergehen sw. «t/ien einet d. (ein d.) jemand et- 
was vergefsen machen, für etwas entschä- 
digen 

arA«ft«iaBoii.niheb8n, nnfiiagen ;aUerhnbner 

Arbeit veninran 
«rAsUM st «neballen, tSnen 

erhivren sw. hören 

erholn sw. tich sich aufraffen, wieder erheben 

erhotmen sw. st. aufbauen 

trämiMMm iw* nrnrasn 

§rkmmm sw« kennen j «rkannen; trkoHt be- 
kannt, erprobt; ü$u^tant « ü^^erkom 

trktetm st. aasersebn, anserwähko^ tfjerikont 
aaserlesen 

erkrimmen st mit den Krallen zerhacken 

erkunnen sw. erforsebeo, erfahren 

«rMMen sw. abkühlen, kiiU niahen 

er Aualm sw. kihl werden 

erlägen st. einen eines d. einem etwas erlafsen 

Mtcft ebrenvoll, ansebaiieb, vortrefilicb; Adv. 
erlichen 

erliuten sw. laut werden; von Banden: nn l>el- 

lan beginnen 
erlMifM sL isi Laitf arreiehon 
arnuMi» sw. edne» aäiat d, jenand an etwas 

erinnern 
ennordem sw. ermorden 
ernern sw. am Leben erhalten 
srndMiam sw. ameaM; süiMrlioarlemlMsaC 

VOR Mym Nuoie seine Fibrin ward 

frisch bedeck^ frisch begofssn Bit haifsoB, 

nafsen Blute 
emslichen = ernestlichen 
errechen st. vollständig rächen 
srrs^sfi sw. aafreisan 
apaeAsfln* st arsehallan 
Withreeken st and sw. ersehrickm sw. ar- 

sehreckan, in Sehrecken gerathen 



sraeAsw st gewahren, mcrkan 
apMitfalsii sw. an UMiain anfluigan 
»»premgm sw, mal Springan bringen, aaf- 

jagen 

erst. Ordinale der Einzahl ; «ens er$ten zncrsl; 

erste Adv. erst, zuerst 
ereterbm st sterben 

aralpftm st dareb Stroit arlangn, iiewirkan 
oHoftcn sw. nn msen beginnen, du wmaUs in 
Geiste; ertobt rasend geworden 

ertifin^en , erdtoin^en st. erzwingen, zwingen 
erwägen sw. sieb hin und her bewegen 
erwegeu sw. bewegen, erregen 
spiDondSm sw. wtm Abst^ bringra f0bn§ 

von ainar Saebe abbriagen ; oAi d. abwenden 
dnotm sw. abwehren 
enpthen st. ermatten 

erwinden st. abstcbn, umwenden j eines d. von 

einer Sache ablafsen 
cfse^fwi sw. seigen, aofwalsen 
erseiifSi st 1- Anneiknnst 
erziugen sw. beweisen, zeigen 
ersiinden sw. entzünden, entflaman 
erzürnen sw. zornig werden 
e^ ot Adv. nar; eben, doch 
MuiKehf et etthA ■aaeber, Irgend irfnar 
cMsuwimia Adr. iigaad aia Mal 

F. V. 

v4Aenanom. fafsen, ergreifen, gefangen neh- 
men; ane v. anfangen; vdhe zuo mir ziehe 
an mich 

wd (-Isf) st B. n. Fall; dt tetfUcAa v. dar 
Tod 

vdUmdmne st. f. Teufelin 

vdlant {-des) st m. Teafel 

valde st. sw. f. Einschlagtaeb , TaehzamJBio- 

schlagen von Kleidern 
vdteh hhA, treales; st nu Falsdihai^ Trsa- 

vme sw. B. 

vanke sw. m. Funke 

vor (-tves) farbig, gefärbt; ndcA einem d, von 
etwas 

vdr st f. Nachstdlang ; eincM so t4r0 m aiaas 
Vardarbea, gegaa joBand 

vom st sich fortbewegen : fahren, ziehe, rei- 
sen; twrmie hemnixiahond, v. diei wan- 
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dernde Sänger ; mit einem v. mit einem um- 
gefan, mit «Amm müt ttm» wl l ir cn} 
H4f«n V. Mhtafin gvba; M Mi gwam 

wir ist es ergangen 
tart st f. II Fahrt, Weg: Spur 
vatteAdv. fest, dicht, nahe: stark 
vedere sw. f. Feder ; Plur. tlaamiges Pelzwerk 
vehten st. fechten, kämpfen; ane v. beanm- 

Ugea 

v^f9 d«M Tode beitiiBBt, TetbUen) ab» ge- 

re//ra sw. Rllen, zn Falle bringen 
veUchen sw. fäischeD; gevebchet vanoe 
Schminke 

v«R«ler tt. Fentter, PrastevtAnnf 

rareü at d. imeraltti Lebra, Site dm Lebaat 

ver^MüottL n. Lebensblut, Herzblut 
verchgrimme s o w ü th e n d , d a Is c s a n s L ebea gebt 
xerchtiqf tief bis aufs innerste Leben 
verchwunde sw. f. Todes wunde 
verchwtmt {-de*) todwoad 
vwiagm aw. TaradiwelgeB, ediaii ete «ar- 
a<jt aäiea tf. lail atwat vdraiibifiegaa 
aaia, teridthalten 
verdenken anom. sich sieb bedenken, vorsehn 
verdienen sw. (durch Dienst) erwerben, ver- 
gelten ; sich verdienen 
ramtfagafi st aaatifaea, veitbllaa 
varMsan it. mfeA «fanM^ef Air wird savial; 

aAia« 4, atwas fällt mir listig 
verenden sw. 7,ti Ende bringen, vollenden 
vervdhen anoin. einen fördera, einem helfen 
verge sw. m. Fährmann 
verge^^en sk afear i, atWM Targafbaa 
fai^g^af» BW. alaan varpflndaa,' sa Pflinda 
geben 

verheln st. esaaR at'n ä, aiaem atwas varbaim- 

lichen 

vwhouwen st. in Stücke hauen; verwanden, 
araäUagttD 

«ai^fsAait st afisas dlatwuaasasfM, bakaaiMB; 

varspraehaa; aäiaRa afiiat d. «inaai atwas 

nachsagen, zogestebn 
verirren sw. irra IBhran, aAiaa eine* d. ba- 

rauben 

verkären sw. yarindem, umwandala 
V9rki0$m st s£i d. aafgabaa; ^eiiun alaan 
varaaibao 

Martin, Gram», u. OIois. 



verklagen sw. emen sa beklagen aufhören, ver- 

wrU^lim st laalaTaaa; vatarlaTaaik; lallMa, 
varliflwa 

verlteteff st. variieren, verderben ; aotalas tbaa 
verlf'^^en anom. liegend versäoBMB 
vermeiden sw. verrathen 
venne^en st. sich das Mafs seiaar Kriifla sa 

baah aasAlagen, ekut d. aiab eiaar Sa^ 

arkübaaa 
rermiSefeR st. ein d. nnterlafsen 
vememen st. arlkbrea , bttraa, umb» ateaR vaa 

einem 

ferrans Zeug von Seide oder Welle 

verre fera, antfiBfn^ waltf Adv. tm^ wtiXUBf 

verredoHi bailComparativaatwait; Saperl. 

verrUt Adr. ia der weitesten Ferne 
verrihten aw. aaa der Ordaaiq^ briafea; var^ 

stören 

verrücken sw. ans der Stelle bringen, ver- 
rSckaa 

vetMgm aw. abaaUagaa ; aAiana v. oder iAmaf 

V. Dienstbereilaebalt anfUadigen 
versehrenken sw. mit Sebrankea asiBiaba 

verschroten st. zerhauen 
versehen st. sieh vennulhen, eines d. auf etwas 
rechnen 

faraflntan st. aäs tf. wuktm, sieh tUä ba^BMB, 
aatsaUiebea ; sieh sika« d sieb eiaer 8aehe 
bewnst sein, etwas bemerken 

v«r*itzen aaon. §im d sitsead, wobaead ver> 

säumen 

versmdhen sw. einem geriaglBgig v orkommen, 

gMd^Itig, ttwiier aeia 
vetsHtdm st darehaebaeidaa, verwoadaa 
rer«oitfe» sw. besolden, beschenken 
versoln sw. verscbalden, verdiaaea; die Sebald 

abtragen, vergelten 
versprechen st. verreden, abweisen 
«snÄte «ama. 'waradnwa, banerkaa; aa «r^a 

ah Peiadsehaft aaskfea; v. ver^ 

stehn, sich besinnen, eätet d benieilcea; 

Part, verstän verständig 
versteht st. wegstehlen 

versuochen sw. versuchen, erproben; beson* 
dem: durch Angriff ond Kampf sich mit jc- 
aiaad aafiiea; an einem v, slA aa Ja- 
■aad BUtAaa 

2 
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verttomden sw. versohwiodeo umcLeu 
t0Nwmdtm nr. ««gMiiriDgeD, gdbe freigebig 

awfhcÜM 
rirfr^fM tt Üb; eba lafiMS, «Hraim 
wrt i iflH «aoni. verbrasebea, weggeben 
verwcmen sw. tieh einet jemaod zafiadeohAffiB 
verweisen sw. verwaisen, berauben 
verwendm tw. biaweodea, biogebea 
v m vlar mww. riaHngm 
vtnoiHdtit iC* TMvdnwMB 
ffflrw^^ •t.'Mni Vorwurf machen 
mnuvm sw. ¥0b «iiier Tbat «bsteba, kvScfc^ 

weichen 
verziheti st. aui'gebea 
VMlm (-enen) »w. UhtÜftu, versidwni, 

ddieni 
regjaf ^ schiUve^^el 

vfartt, vient, vtnt {-des) st. m» Feilldj Ctt iH^a r . 
vinder feindseliger 

viäeltere «t. m. Fiedler, Geigeusjtieler 

iM» nr. i FMel, Geige 

A4i« MF n»«HlMlitffCaa vorhutfra; nit 
G. tre wir: viel adjecüvisch gebnuebBB: 
vü der rtche vi«!« Aeiohe; Adv. Mthr, m 
Compar. viel 

vitiäen st. finden, antreffeo, ccfiriireo, «md.m 
einem an no^ VM dam 

«A^farlQi at B. FiBgarrbif 

vAlflH' at. t Finsternis 
vhttoerstat st L II Feoerstätte 
tUgen vlShen sw. jiwnthig and iasliadig. bit- 
ten, Qehen 
vHesen b Verliesen 

i^i^lßn at. flIalMa, aakwiMiaa, va» Wafaer 
gatiBfaB «affiaa 

ßinsherte kieselsteinhart 

ttCs St. m. fiifei^^orf< aajü^ aifirii^ aaif- 

fältig 

ßf^ediehe, -lieh Adv. eifrig, sorgfältig 
ßt^ at «B«h atioA/. aifri« teio; adiaa tttjß- 
aund aatyaB, tbue ä. atamaaUHf batreibaB 

vloite sw. f. Flöte; vloitieren sw. Flöte blasen 
vbtot st. f. I und II Flut, strSaiaadaa WaCur; M 

derßuote am Strände 
i-^es) St. lu. 11 das Klielsea, Strümen 
V9gei, vegt, ireä at. VaflMad, Vamaar, 

Sahbahanv Fiiat 
vof [4e§) A^. voll, Tollaüfarfig; vai^ A4w, 



vÜUfi ganz» bis zu Ka4a: tfoUfreehesi aus- 
rate, «af teM» Ub kia gelangea 
aal» at» b. Valfc; Baaiv Baanohar 

vctgmtm. folgen, beglaitaBf ainbolen; aaeb 
mite V. ; eines d. v. in etWM glaiabfcoaiBaB; 

folgsam sein, befolgen 
volle sw. m. Fülle, Vollständigkeit; iuch eii- 
d^Me nHit der v. an enob sobieo et akbt 
gaa^r SB aelB mit; ndt toBm ia Filk 

voUeeOek Adj. und AAv. TSUig^ vaMfeAaAiv. 

ganz, durchaus 
mUsiehen st. e/ne« d. etwas ausfübren 
VOR Praep. mit D. von, von — her, von — weg, 

▼BB — bataaa, aas, wegea 
aar Adv. vom; Toifcar; Pra^p. mit D. vor 
vorAfo tt. t BBBk f lar. FBraht, aa etat ader 

an einen vor eineai 
vorhÜieh furchtbar 

trägen sw. enie« oder etneis 4- uacb einem, 

eiaar Sache 
wmetttekm Adv. kaba 

»reisehen st erfahren, vernehmen 

/reisltc/i sebraaUieb, gefiibrlieb; Adv. /rete- 

licJiett 

vremde, vrömde fremd, fern, unbekannt, selten 

rreaMtoi sw. Bwidea 

vrUt at Bi. Friate . . 

vfidM av. «5 «. Faiete aebaFaa; atei v. ba- 
acbützen 

vriedel st. m. Liebster, Geliebter 

vristen sw. unversehrt erhalten 

vriikqf {-ves) st m. Verbog Kircbbof 

vrimt {'dm) at (N. vad A. PInr. vrAwl) 
Faa«Bd| Vacwaadtar, Gefolgmaaa 

vrimmdk rreaadUcb; Adr.yyäattfiUle ia dar 
Weise eines Freundes, güüidi 

vriuntschqft st f. Ii Freoudscbaft, Verwandt- 
schaft 

«rd AiQ. aad Adv. freh, aiaaa ä. über «twaa 
«fda den HamB, baaeadara Gott febVrig^ 
baiUg 

vrSude st f. oft Plur. Freude, VergnSgaa 
vröawen, vreinven sw. erfreuen; steh d. 

sich über etwas freuen 
«ranHw^ ver Naaaa: vre« aw. CHarrla ; DaaM^ 

Fram 

frit^,fni» Adv. frfih 
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vnmt, im aick wun it. «w. ai. Vortheil, 

wrUmMi tt r. Tiiiibtigk«ft 

vrumen mr. ftMern, schicken, schaffen ; 

helfen; mit prädicativem Adj. wachen; tut 
fr. tüdtacbla^en } vaüen /rumm zu Falle 
briogea 

ßhgm aw« taans. veiMaiaa, aAiaM aAiiI, an 
Theil werdaa labaa, ktadieraa; mSk lof. 
odar NdMBiats: bewiikan; Höh/, üäk w 

eignen 

vüeren sw. führen, bringen, tragen 
tuoffe St. f. Aostaud; Kuostgescbicklicbkeit 
fuc$ St. «. II Fab, einen/, einaa Fafii kreit; 
m^im/. gim. dicht vorjciad Uatvataa, 
/0r Üt/üe^e ia das Wef trataii 
/»» Praep. mit A. vor, zu, gegen, vor — hin, 
vorbei an: anstatt; ^v. vorwärtS| herver, 
voraus, vorUber 
/Urb^ Adv. weiteriiiD, förderbia 
vÜrbB^ tt a. BraitriaM dar PfoNa 
värmo(i0 Adr. vaifeUkb . 
/Urgetpenge st a. Spaage vor der Bratt 
vUrhteti anom. ein d, aad <ÖM» tf. 
/ur< st m. II Fart 

e. 

(-Aat) aad «wAa A^j. aad Adv. ailig; 
Ut gdch ich habe Eile, Unailig^aifrir; ad- 
verbialer G. gdhes eilif 

gadent st. n. Gemach, Zimmer 

gagensidele st. o.Sitz ge£eoBber(dem Wirtbe), 
Bhrnplafta 

yOa» tw. aUaaj aflia» d, hmfiHaaaiyiB • 

gdm, aaoai. gehaa, iLaauBaa« aüt la&t am 
aa, an ein d. etwas beginnen, angreifen; 
abe gdn eines d. von einer Sache aJMtakaj 
unibe ffdn hergeho, sich wenden 

gar {-toes) fertig, bereitet, gerüstet; Adv. 
faax, vallatladif , ia^goMHaart 

gan4m at ai. Fabkaapp«^ Pfefa 

giaaf tt. m. U Ffaaidar» feataadaia fraMdar 

Krieger 

ge- tritt vor Verbalformen, die nicht mit Prae- 
positiooeo tusammeDgesetzt siod, ver- 
•tirltaad aad dia Baadlaag akaahliabaad} 
variaiht dahar da« fUatiishaB Pnai. dia 
Badeataag daa Fat asact^ im PraaC dia 



deü Piusquauiperfeets : obe dir gol gefüC' 
gwt waaa dir itott fcawfc ai t kabaa wird; 
dä difa «Mfamtfadm n taw a ya a d hiajt ai^ 

Rahe bereitet hatten : aalv Uinfig vor Inf. 

(li(> von den Practeritop w aaaBtiea abhia- 

gen: fsuTide ^ei'olgen 
gebarre, gebwräe st f. Gebäbrde, Betragen, 

Haltaag 
gttdrm aar. sieh i»aaahaMa 
gaMmlv tt a. Baiida ; Kafi^oU iar Ffa«M. 
gttieUn st befehlen: antretbaa; anbieten: 

stoa^j su'ie ir ^Mietet was, wie es euch 

l>eliebt ; goi sol gebieten möge fügeD ; aller 

mtner irmt dergiU an mir gebot die Gott 

aiir verliah 
getmi» aar. ai. Miagal - 
gtiretten st gahre ahaa , MMagala; at** g»bri$t 

eine» d. oder an einem d. 
gedanc st. m. das Deoiceo 
gedigme st o. Schar der degene, Rittergefoige 
gedtMgo tw. «.'at a. Bafliaag; VonaU 
g9dtamt (-gw) 8t Bi. GadrXaga 
gmedhen st intr. : eine Richtung nebaiaa, nifik 

dem küttne nicht ans der Art schlagen 
gevar (-wes) geParbt, farbig; lieht g. hellfarbig 
geveiie st n. aJwcbiirsige oder durch unge- 
. •Cgnla BSnaa, harahgerailta Faliaa aa- 

geverte st B.Artzatf<in(, Aasrüstung, Aaaiaha 

gefUgele st. n. Gevögel, S'ogeivolk 

gegen, gein, g4n Praep. mit 1). gege«, gegen- 

äber; Adv. entgegen 
giaHoftm aar. hidtaa, vor g^ vareatballaa \ tkk 

gr.aWbafladca 
g^S irS^) bladUeb, felndaaüg 
geha'^ St. n. Vempreehea 
gehilze st. o. SchwertgrifT 
gehimde st. n. Hundescbar 
gejeide st a. Jagd ; Jagdbeute 
gdmgm aw. ^daagaai «A^ aAiat liLgaildlMit 

aieh aaah aiaar Sacha gaifialan lalbaa 
geieken sw. leben, ein d. erleben 
geleite st. n. Geleit, Schutz, Begleitung 
gey, gelph übermüthig, frech; st m. Ifeber- 

mutb 

gaCfcA glaial, ate g, aiaaaglaiehaa; Adv. ga- 
Kek» gleiabaigfiig ; g, Ugm aafdaai gidehaa 
Spiala aldia 
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gdbkm aw. mh gMekkommm 
gwiMibm nr. ginhra; Mk «Amt d, «Iww n/t- 
gtkn, voo einer 8uh« «hateke 

^«If St. m. uad n. Zahlung, Ersatz; Pfuii 
gdten st. zurückgeben, bezahlen 
gemach st. m. Ruhe, Bequemlichkeit 
gomahde st. f. Verlobte, Gemahlia 
gnuine gemeioMm, all^meto; Aiv» int- 
fwueis 

^mMMlhih, fimüf ; «iMhiBah, clittlieb ; tteh 

wo/ g-. 

gwmeKch lastig, scherzhaft 

g9muot gesioot, geattninti huchg. frohtionig, 

freudig 
gen s. gegen; a. gdm 

gtmäi» tt tw. f. HertMaliMng» Hdd, Güte; 

in der Anrede elliptisch : ihr seid gHtig, ich 
danke, odor: seid pnüdi^, ich bitte; daker 
gendde sagen Dank saf^fn 

geneededtehen Adv. huldvoll 

gmmm at. Bit iam Labaa-daToa kaoMMo, 
anLebeabiaifeea 

gmäeten aw. eich g. einn d. alab i« aiaar 
Sache sättigen, erfreuen 

gtme^en st. eines d. von einer Sache INutzea 
oder Geoul's haben; auch ironisch: für 
•tWM liitfaeii; gmo^sm von Banden, 
die ein 8t8eit Wadbret bakeMwa, «■ die 
Fibrte desto eifriger zu verfolgen 

gmuete eifrig, eines d, begierig Mab; Adr. g^ 
nSte eifrig, fleifsig, heftig 

geno^ St. ni. Standesgeoofae, einet g. einem 
«n Würde gleich 

gMUoe (-g0$) fMvgf Plar. UM«iabaad vlale 

gtfiVM at n. Stofii^ S Alaf 

gtrgtr at. f. Hagiaida, Variaagmi, mir Mg, 
ich streb« 

g^ gere st. und aw. m. Spiefa aa Warf aad 
Stöfs 

gere aw. ■. Sabab, San daa KMdaa 
^aiwM gaaabiakt, bereit 
g&niU at n. Reitzeug 

g§rn sw. eines d. begebreo^ m aiMN nd aa 

einem von einem 
gerne Adv. mit Vergnügen, gern, leicht; Com- 

par. gemer lieber, mit mehr Loat 
genom aw. rSataa 
gua^ at a. SUs 



geschehen at. em«m geschiht wird zu Theil; 

aaab: jenaedtiart 
faaaflv aw. m, GeHbrtai Freud 
gesellen a w. tUk aiab Bit aitte» CrefibrlM ver* 

binden 

gesellicliche Adv. zu, in Gesellschaft 
gesidele at. o. Einrichtung zum Sitzen 
guäidt at. a. MeMracbaft; Kriegsgefolge; 

aw. B. <Mi»lfaaaM 
guüme at. n. Gesiebt 
getmide st. n. Geschmeide, Reitzeug 
gespan, gespenge st. n. Spangen an der Rüstung 
gestdn, gesten anom. stehn bleiben, bleiben, 

uaterbleibeo; eines d. gegen etwas Stand 

baltaaiatont^. aar Seite trete«, beiatoba; 

ateam eüaae i£. eiaeB bei eiaerSaabe beifee» 

etwaa erlaebea 
gesteinet mit Edelsteinen besetzt 
geströut bin und wieder aufgeaetzle Stücke 

Pelzwerk 
getürsUe {-ges) Vüm 
g^wen {"gn) at a. Zwerf 
gewafen st. n. Rüstnag, Waffen 
gmiKPte St. n. Klaidaaf 
gewalis scharf 

geunit St. m. Gewalt, Herrschaft, Befehl; Ge- 

walttbiügkeit 
fei0alU»(^) «rikM%, aäMadL^.aAiiber 

etwaa geUetaa 

gmverbt st m. Geschäft, Werbang 
gewerlichen Adv. wabrfaaft; gmomHSdsm 
behalaam 

gewinnen at ein Aarwerbaa, erlangen ; holen ; 
fl» afaaM eieeB abeabBea, aftfewiaeea; 
adH» «a» edMB 4, abifbife« 

gmoomhdt st l II Gewohnheit Sitte 
geironhch der Sitte gemäfs 
geivürhte st. f. gewürkte Arbeit 
guieräe at f. Schmuck 
gnMber at a. Cableda 
gmdmge aw. b. Zeege 

<i aa a |g w i tti * weUatsosee, «■ataadareU; Adr. 

gezogenliche 
gtge sw. f. Geige 

gisel St. m. Kriegsgefangner, Geisel 
gitans gIMaMBd; at ja. fibaa 
fallMr (-«aea) geldfaUg 
gtitea^ (-3ai) at geideaea GeÜlb 
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gotes arm ganz arm 

goueh St. m. Kaekak ; Bastard 

fotOR« lt. f. prüfende Aufmerksankeit; g. 

tumm «Am» auf Jmmi4 Acht febm 
grd (•««») fn« j Sokst. Gnswfrk, Art Pdte- 

werk 
gram feindlich 

gremelich grimmig , schrecklich ; Adv. greine» 

UohOf grimeliche 
grimme AdQ. nd Adv. grimmig, zornig; sL 1 

firten, Z»n 
gri"*« grau, greif, all 
gritdich gransip, graaenerregend 
grth, dick, stark ; Adv. grö^e sehr 
grn'^Jiich grofs, Adv. gr<r;^lichen sehr, gewaltig 
griie^en ww, «MpraeieB, begrüfaes 
gumtm'nvm. gimn sebea; «<Mm rtN» ä, 

einen etwas gSaaen, «iaadea; «Ataai dn 

d. ze tttonne gestatten, erlauben 
^o^gut, tüchtig:, förderlich: frenndiicb : aas 

gutem Gesrhiecht: ^uote litite Kranke und 

Arne; Adv. güeütchm freundlieb; guot 

•t B. Habe^ Gatf gate Absieht 

habe st. 1'. Habe ; Hafen 

haben sw. halten; Af haben eines d. inne hal- 
ten mit; anom. haben; h. für Tut — bal- 
tea; diM Äff a» Ar Aaaf A. sieber haben, 
sterbea niCwn 

hale St. f. Hehl; k. Mkn etut i» etWU ver- 
heimlichen 

haven st. m. Topf 

halpsiüUül St. u. unbekanntes Thier 

haUpvre {-ges) st n. Paasertemd mit Kappe 

haU Adv* vad Co^j. vielaiebr; ia CoaeessiT- 
sätzen : auch Uamer 

handeln sw. verfahren, einen bebandeln 

hont St. f. n Hand ; als Umschreibung: S(frides 
h. <a= S^friti ein h. zer hont, sen handen, 
«« «dl«» handen ein Held dnreb seiaer 
Hiade Kraft; aifo edie« kmden etdn rtaem 
natertbSaif seia; sAm» mdler die Aeatfe 
MflMR voraeluaeB aai la fiberredaa ; eü» 
hande aller Art 

harm st. m. IlermeliDthicr 

harnas (hanuuch) st. o. Harnisch 



hartiaschvar {-weg) von Haraiseh geiarbt, 

schmutzig 
harte Adv. stark, sehr 
Aa5 (-30«) st m. fUk, Feindselif keit 
keben aaoai. hebaa, erheben, aafiiagsn; sMk 

h., sich an heben anfaugen, sich ^5, dlaV 

heben wegziehn, xich an em ä, Aeken BS 

einer Sache aufbrechen 
hei, hey Interj. vor Ausrofen 
kttdat st Heide 
Aetf st B. Gliiek 

heim adverbialer A. naek Hanse; Aeime D. aa 

Haose 

heimgesinde St a. Haasdieaersebaft, eigeBes 

Gefolge 

heimliche st. f. Heimlichkeit, Vertraoliebkeil ; 

Ai A. OBter Vertrantea 
heimgehe Adv. beinlidi, vertraalieh 

heimuot st. o. HsilMt 

heilen st. nennen; gennnnt sein : mit Inf. oder 

A. und Inf. befehlen; eiuen liegen h, sagen, 

dafs jemand lügt 
AeM», der — hel[n]de Part PMes. der (sich) 

verbergende, verborgae 
helfe St. f. Hilfe ; Gefolge, Heer in eines Dienst 
helfen st. einen and einem; einem einet tf. ver- 

helfen zu, helfen bei 
heljlich hilfreich 
hdlen st ballea, tSaen 
Acht St. aad sw. n. 
helmeva$ {-sße) st n. Heiai 
hehngespan st. n. Heiaigesplnge, HelmUnder 
helmhuot st. ni. Helm 
helmschin st. m. Helmglanz 
hdn st. verhehlen, verbergen, einen ein d. ver- 

heinlieheB 

Asft {-dee) st ai. (Sebütxer) Held, tapferer 

Krieger 
hendeblo-, blofs wie eine Hand 
her Adv. hierher: bisher, bis jetzt 
A«r = er Prou. 3. Pers. Sg. m. 
kSVf hin iieek, vornehm; froh, eines d. Sber 

etwas 

herherge st. sw. f. auch PlurrWohaaag, be- 
sonders für Fremde; Lagerplata bei der 

Jagd 

herbergen sw. Herberge machen, sich nieder- 
lafsen; emen beherbergen; iu Quartier legen 
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hervarl st. f. II Krie^sriip 

herverten sw. eine Heerfahrt macheo, initeiDcm 

Heer« ziehn 
hergeseth sw. B. Krieg4gefl0irto 
kSrffetidtU SU Q. HodiMU, SiU für VwimImm 
her^esmde sw. n. Gefolg^imann 
A«r//c7< V orDebn, «nsgeseielMMli Adv. A^UpAa» 

herrlich 
fiermi'n von Hermelin 

A#rr«, Aflff^ vor Nommi imd Titda m«Ii AIp, 
k$r, er svf. m. Herr, vofMhmflr Muh 

herte st. f. Schulterblatt 

.Aerte, hart hart, schwierig, geHihrlich : h.sehar 

dichte Schar; Adv. in herte getnuot fest- 

g««ioQt; 8t. f. sehwer«r Kampf 
AerM sw. o. (AtPM a«A iL D.); m A. Amr«» 

berslleh lisb wtrdm 
h«ndeit {-des) lifrzbetrUbentl; st. n. mi 

herseleide st. f. berzergreifendes L«id 
herzdiebe st. f. Herzensfreude 
Aarsm/HU st. n. Hersliebehen 
A/« Adr. hier; vor Adv« oad Prae|i. A<^.* A. 

Am«, A. umb« 

hinde st. f. Hindin, Hirscbkob 

hmäer Adv. hinten ; Prttep- mit 0. and A. Un- 
ter; h. sich zurück 

hine Adv. hinweg, bin; elliptisch: fahre hin! 
AAHväfww Mrfick 

hitute a iitnB 

hinnen, hinne Adv. von hier, vun binnen, fort 

hintc — ^ hiuahte Adv. ID dlMer iNftCbi 

hiräi st. m. Heirath 

hir^ St. m. Hirsch 

AJtom, AlSm «w. IwirtliMM 

il4eA (-Aef) hoeh, vomelm; Aoftcr «liil Imtor 
Wind; h, muot gehobner, freudiger Sinn; 
h. strit starker Streit ; höhe;, spil Spiel um 
einen hohen Preis; Adv. AocA, hohe hoch, 
(gewaltig, sehr; hoch tragende herzen von 
Freode gehobM; A «tf^ titf d«m Gipfel 
' sltba, «äim Ikeaer sn «leha kramen; 
Compar. kSkw bei Verbie der Bewegug: 
zurück, weg 

hochvart st. f. II hohe Art sn t^nm» edles» 

stolzes Benehmen 
MckvmrU, hoehverüc {-get) stolz 
kdehverten sw. stolz bandeb 



hor/ifi-cjnüete st. n. Hnchsinn, Freodipkeit 
höchzit, höchgestt st. f. U Fest, bildlich für 
Kampf 

Adleii ew. erhibeii, 4>ii mnof den Sinn erfreuen 
Amett sw. frtaiben, der Bbre bennben 

A4t/'(-t>e.y) st. m. eingeschlofsncr Platz ; Anfant- 
halt, ÜHigebiiiif; iIj's Kimips : ;<? Aore zum, 
beim Könige oder zu, bei einer fiirstlicben 
Person 

Anvemai« tt n. Naehrieht an den Hof ■ 
hmtreiu st t FnbrC um KSnige 

hövesch, hiibesch dem Hofe angemefsen, fein 
hövescheit, höfscheil .st. f. feioo Sitte, Artjgliett 

holde sw. m. F^ehnsmann 

kUt {-des) geneigt, lieb, treu; besonders vom 
Herrn gegen "den Diener nnd vom Hiener 
geson den Herrn; AoUin A^ lieb beben, 
•ieb f enoigt nneben 

Aerl (-du) lt. m. Scbatx 

kübeachen tw. enf bSflsebe Weise sieb unter- 
halten 

AsMen sw. emes Acbt haben auf; euiM d. behäten 
AtiUe st. f. Heid; BriMbnia 
äuffi et f. n Fntterel, Uebemig 

Aifofo st f. Aufsicht, Weehe, einet gegen 
jemand; schäme h. ansteodiger Gewebrsen 

hurntn hörnen, von Horn 

hurte st. f. losrennendes Stulsen 

AwitfeAen, AurlnilfeAen mit SteCse leerennend 

Alt« st n.; se A^Ss» Aomen naeb Hnnee, ie ein 
Hans gelangen 

kiUU sw. L Hätte, Geselt 

I. 

isAdv. (von der Vergangenheit) immer ; jenmls ; 

in MebeneitMn: nie 
iedo^ idech Conj. dennoch 
ieman ( -nes), temen jenind; in MebensÜtsen: 

niemand 

iemer, immer, imer Adv. (von der Zukunft) 
immer ; jemals ; immer mere immer künftig ; 
in ebbingigen SSteen: nie wieder 

te/rcA,<rfibA jeder 

ietweder jeder von beiden 

iht irgend etwas: mit G. ; Adv. irgend, etwa; 
in abhängigen Sätzen » niht 

in Praep. mit D. und A. in; Adv. hinein 

in Adv. hinein, herein; Praep. =■ In 



« 
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Adv. ioMy inweodiir; «nw» <i> & 
«mmI» f^ewtbren, merkiii} i. triHgm Bar- 
ken, einsehen lal'sea 
mnerelicktn Adv. im Herzen, innig 
ümerAäÜm Adv. aof der iaaani Saite 

Pnep. «itD. iaeeftel^ fciineB 
irren sir, alMf i, akkriafta, aMallaa vee 

iteniitwe panz neu 

itetvi'y St. f. Vorworf 

»tetotje» sw. vorwerfen, vorkaiten 

J. 

/ff Interj. ja, Tärwahr (im Anfang dea iavc^ 
tierten Satzes); verdoppelt. /artVt 

jäm«r st. Ol. Seelenschmerz, Trauer, Leid 

jamerhqft, /(V7nerltchiidnin:ri-, leidvoll, klä^;- 
Uohi Adv. jMitrllcfieyjtemtrtlßtkB 

Jtg9t0 at. n. JIger 

jaAen st. sagen, eme$ d. eUfMWMWigam a fcaai 

etne« einem etwas nacbsa^^en, zuspre- 
chen; versprochen; ei/umi /'. (ergänze: de* 
siges ) ; eines uder einet d. j'eJien &e oder 
f ür jemand , elwaa bas^ataen ab, arUä- 
reo für 

jaM(-rf«f)at.«. Jagd 

jntgeteXU sw. m. Jagdgefäbrte, Jäger 

junc {-g'es); Superlativ jungitt Iclzti Adv. 
jungiste uud se jwigist zuletzt 

Jmu^oitwe sw. f. MÄdchen, Jungfrau aas 
adlam Staide 

K. C. Q. 

kamer sw. st. f. Schatz-, Scbiafkammer 
kanswagen st. m. Wagen, dessen Uader mit 

eisernen Reifen beschlagen sind 
kaptlMWaa at. m. Reia^rilth sam Gettaadiaoat 
AapAaM aw. m k, bawmdamid aoaehumi, aa- 

ataaoen 

kappe sw. f. Mantel mit Kappe, Kapwa 
kein = dehciii irgend ein ; kein 
kemendte sw. f. heizbares Zimmer, Frauen- 
geaiaeh 

Un at t Gaas bis nnd aoriek 
Mrmi aw. wenden ; sieb wenden 
, kium St. schauen, wahrnehaMo; prüfim, wäh» 
lea ; den tot k. sterben 



küm» aU Klna 

kini (Hfee) at. Kind, auch Jüngling (janger 
Ritter) oder NSdchaa; DeniasUv AtstfefiW, 

kindel 

kintiiche Adv. mit kindlicher Kinlall, Thorbeit 

klaffen sw. scballend aufschlagen 

kt^fter at f. MaA dar aaafebreitetaa AraM 

Mßg9 at f. Klaga^ GegeaataMl der Klage 

Ale^gmt sw. einen beklagen 

cldr hell, glänzend, schb'n 

Mmne fein, klein, gering, uobedeotend; Adv. 

wenig, ironisch niht 
Umkm aw. kliagta « a a t e o, tVoen laben 
lauht at. an. Knabe; Raapi^, Krieger, der zu 

Pferde dient 
kochirre, kocher st. m. Köcher 
kovertiure st. f. Decke; Pferdcdeeke 
koUer st. m. Polster, öeltüecke 
AameR, AaMMMtat; eAMM n doem; «e rafsenA. 

daaPfsnlbealeigaa, Mnoertai itdlaScbwer- 

ter ergreifen; in kleidtr k. sieb aniiebs 
kone sw. f. Khefrau; kauen mdc oder 
konemdc st. m. Verwandter durch die Frau 
koste St. L Preis; Aufwand; Zehrang 
kotifen aw. baafea; erwerben 
kndim at ai. LSr» 
Ar^at f. II Kraft; Menge 
Arone sebwacb 

kr^fUe (rget) stark, gewaltig; reichlich; Adv. 

kriiten at m. f. Christ; krist«ttl£ck christlich 
ertoeat n. Kren 

at f. Qaal, Marter 

kuche sw. f. Küche 

kuchetiknefit st. m. Koch 

gue/ln St. qualvoll leiden 

fueAi sw. qualeu, martern 

kädtm aw. abkiblaa, dm nmat die Lnat be- 

AmnAer at. ro. drückendes Leid, davon Adv. 

kümmerlichen kummervoll 
ktime Adv. mit Mühe, mit Schmerzen 
künde bekannt; st. f. Bekanntschaft 
kämdm aw. varkSodigen, bekannt aMcben 
Attme at n. GeieUeeht 
können anora. wifsen, versteho, kSnnon 
kunt (-des), kündic {-gm) balcannt 
küntlieh Adv. deutlieh 



Digitized by Google 



- 84 - 



kuüUn sw. kühl WArdeii, ^eiu 
Jterieiejis »t f. Knnw«il, Spiel, VcrgnügeB 
AiifsaiollMt a«. kvnwsileD, «^laoi ildk T«r- 
Snngeo 

L. 

laden 8\v. (uiul sl.) einladen 

laden ni. (und svv.) aufladen, beladen 

lancrteoh» raebsSchtif 

iaN0« Adv. laage, aaitlaag«; ironiaeb atttaf 

Geaipar. Üoj^er und Img^er 
Imt i-des) St. n. Laod, Me hnde beiatwirta, Aar 

56 /. hierher 

lantUute st. m. Plur. Landbewohner 

lastet st. n. Schaada 

kutUrMmt, l$s^r&ekm Adv. adiiaipIKdi 

i^jawaooBk lA{Siaai svlafaea; tariioklarBeo ; L 
und abe l. los laTsen, nnterlafsen ; stt^n, sin, 
beltben l. unterlufseD, auf sich berahen 
lalseD', sic/i eines d. an einen l. sich in et- 
was vcrlafseu auf; sitiiu d. ere seine 
Sadie auf Ehre ateUen 

Üben aw. lebaa» aieb baaabiMn; at. d. Labes, 
Benehmen 

ledic {-ges) frei, ledig, los: Adv. lediclicfie 
legen sw. le^^cn; in Quartier legen; ablegen, 
0111 struj'en zemer suune auibürcn za acfael- 
ttm, «■ aicb in veraVbiiaa; «IdA m ligm 
aieb aaUeidea 
Itgm- at n. Lager 

leick st. m. Lied von ungleicbartisea Stropbea, 

gesungen oder gespielt 
lei^e Adv. leid-, schmerzvoll ; t>t. f. Betrübnis 
leiden sw. leid machen, TerlaideBi leid aela 
Ma at 1 mmeger l naneber Avt; alt Siriiat 

aait 6. d» («Mae) /itAfe m. IL luuieherlei 

Steine lenchtelen 
leinen sw. lehnen 

leit (- des), luitlic/i schnierzvoU, leid; teilst, u. 
Leid; /. hdn nach einein nach einem ver- 
langen, sidi aeboen 

Uiim aw. ISbrea, geleiU« 

leitsckr6i It. in. Reiseliasten 

leschen sw. aaslSsoben (trana.) 

lest letzt 

lewe sw. m. Löwe 

IM« Adv. SU liep ; st f. LmI, berriidiea Webt- 
gefallen^ Liebe; dunh eines L eiaes tn 
Liebe, nai eiaea willen 



lieben sw. lieb, augenehm sein 
U^^m ab liiett 

AM« fHbseDd, lieht{ Adv. UMe 

Uep i-bes) lieb , aogeMbn, frandtteb; at a. 

der, die Liebste 
Uet {-des) St. n. Lied, eigeotUeb Strvphe, daber 

gern PJar. 

ligm aaoii. liegen ; sieb legen, fallea, aofbören ; 
rißg0 g tb gm «Ar atdiwieb daraiederiiegai^ 
dabin sein; tot l. todt aein, aCerbea, vor 

einetn durch jemand; an einem Hget jevumi 
V besitzt; doch an Riiedegere lit unser fröu- 

den val mit R. sank unsere Freude dabin 
Kken st verleiben, zu Lehen geben 
IfSUa Adv. leiebt, vMleiebt; ia§mkmF§$ttlU9 

ea geaebiehl, findet aieb leicht 
Untrache » IfMtfr. aw. m. L&riwniai 
linde sw. f. 

Up (-bes) st. m. Leben, Leib}«lsl)aiscbreibaug: 

Sg'rides l. = Sf/i-it 
Hit at B. Knast, arget I. aebÜMMr, Mtoer 

Streieb 
tute sw. f. Leiste, Borte 
lit {-des) st. n. Glied 
liuhtcri sw. leuchten 
Uut st. u. Volk; Plur. m. Uute Lente 
loM»e, laMMk, lofteMna lebenawertb, berr- 

lieb; Adv. MattMe 
laben aw. Uhtm, jpveisen ; gelebeo, verqpreeben, 

an efnu kml mit Handschlag; l. ^imnfie, 

ze wibe) sieb verloben mit 
lohen sw. ilauiiueii, brennen 
top {-bes) st m. und n. Lob, Preis 
loäan aw. lanaebea, borchen 
Im» {-gn) at n. Flaub 
lougen sw. flammen 

lougen {-enen) sw. leugnen; iliiol. nngeloQgnet, 

fürwahr 

lougenliche Adv. trügerisch, lügnerisch 
indem at in. Lirm ; ein nnbebanalea TUnr 
btft at. m. II 

lüter klar, bell; Adv. biterOeke 
lüterlranc st. m. Ciaret (über Gewüraen abge- 
klärter Rothwein) 
lätzelj lüzel klein; mit G. wenig; Adv. wenig, 
ironif eb « niAt 
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ttuic (-.^■es) st, m. PJor. «uoh aw. Seitenver- 
wandter 

«Mrett.B.Kiinde, Nachricht, Gefebichte, Stele; 
nknektm, ueiMrta Wag^tAmHu «. m- 
erwartete Neolglcelt; «torMv m. sefalimiM 

Rotschaft; 7/1. sagen berichten, Aaskonftge^ 
ben : m., der m, trägen Ajukunh, NRehrieht 
verlangen 
untre bekaeat, berShmt, herrlich 
nues/Xohm Aiw. ■Üfaig ; inwiMb MflU 
mßgw^ mudtn st. n. Denimtir tob 
magetj meit sL f. II Jangfraa, MidillMH 
moffetiiehf meitffcÄ jonpfrätilich 
malst, a. Zeichen; ZierrAth 
malen sw. bantverzieren 
imm at. n. mvm, Maua; Gatte; Lehamaan 
mäme aw. ai. Moad 

manen sw. erianern, m'ne« <f. aa etwat; arinea 

rf. oder mit Inf. aafTordern zu 
mare st. f. halbes Pfand Gold oder Silber 
«Mre 8t. n. Pferd, Streitrofa 
more, numfo st C Grilnxe ; Griaxland 
mmngrdv nr. kSaigUdier RiebCer eiaes 

Gränzlandes 
mdrcgrdvinne st. f. Fraa eioet tMnt9gräl09H 
vtarmelstein st. m. Marmor 
uktrschalc st. m. i>tallmei8ter (Uoiamt), Aaf- 

Mber4ai6«iiadaa 
nulpas Mtirbett 
«mK (-S«) St. n. Speiae 
md^e 8t. f. Mafs; aw. in dnem^^en; D. Plur. 

mäjjen adverbial: mafsi^: ironisch a ntA^ 
mehelen sw. vermählen, verloben 
mein at. ai. Palaebbei^ Verrath 
meuteelfeA«» AdT. verrltberiseh 
»edteftle ■eiaeidit', ^dbraebig 
meinrdt st. m. II Plar. Verratt 
mawnr/e verrätheriscb 

meinen sw. em rf. im Sinne haben, bezwecken, 
veroraaeben j wten es aul jemand abgesehen 
babea 

«ewlSaperlathr an mSr grVbt ; A^. araiiteas, 
an aieiaten 

meister st, m. Meister, Herr: = schij'meister 
meisterschqft st. f.IlMeiateracbaftyUerrachaft, 
Ueberlegeoheit 



«■eivMr Adv. meistens 

meituotn st. m. Jungfranschaft 
meizogo sw. m. Knabenerzieher 
melden sw. aogeben, verratheo 
«•enajfe at. f. Bf eage 

«ilr», ai^, mS defaeHvar Coaipar. aebr; sab- 

stantivisch mitG. ; Adv. weiter, künftig; bei 
.Negationen: weiter, üafer, td» mSre nie 

zuvor 

merwip (-6e«) st. n. Wafserfraa 
KieM« at. f. MetalftlBaipen ; ein beatimutea 
Gewicht 

mefe st. m. Metb 

metline st. f. Mette, FrithaiüMe 

michel grofs; Adv. sehr 

mtV/en at. ontcrlafsen, entbehren, vermeiden; 

tieh «Aiet aaterlafsen; entsagen 
«iMait L Lobi 

mm i-dM), «lAle fr«i0ab%; Adv. wWeAe 
mOte St. r. Freigebigkeit 

Winne st. f. Krinnemnp: Liebe: ze minnen 
zum Andenken, als Geschenk; die m. trin- 
ken den Abschiedstruak trinken 

«itaiadfoA lieblieb, UebniseBd; Adv. MAmee- 
UthB liebUeb, UraaadUeh 

mtnnm aw. lieben 

minner adverbialer Compar. weniger, minder 
misscbieten st. einem und 05 eoian« uogUaipf- 

lich bebandeln 
atiiaidAaMi aw. eiaaM beieldigea 
aairaavar (-laaa) befieekt; eatOrbt 
ndee^dn aaoai. vbeleifeba 
missehagen sw. missfallen 
missetunn anom. anders als recht bandeln 
missewende st. f. Scbandtbat 
mit Praep. mit D. mit, nebat, sammt; Adv. mit 
mMa Buttel; ffMiKter «ae Mittag 
mav» at. Laat-, laiie-» Daaeapferd 
motte at. aw. f. Stanb, Erde 
möra^ st. ra. und n. Manibeenrein 
morgenrot st. m. 

mort {-des) st. m. Mord ; Gemetzel 
aaofttbA BSrieriieb; Adv. MorUfefte 
BMrlmeAe mertteliedkt 
merfnaeA« Mordgierig 
mortrtg^e mordscharf, mSrderiadi 
müede st. f. Müdigkeit 
müeden sw. müde werden 
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miiej'en sw. bekümmern, kränken , vcrdriprsra 

müelich Adj. und Adv. mühevoil, schwer 

müe^en anom. mülsen, sollen; dat^ si da^ 
tmi09t9 »$km vor ilrsa Aogen ; dh wfh 
ieh Mm imn^ m Uuig» air n lelwa lie- 
•tiainit ist; ia WUoscbea : m0i|^ ■fBft 

nUtegic {-ges) unthätig;, niüfsip 

mUffen anom. künnen, mögen, dürfen ; mir mac 
wol Wesen leii ich bin mit Uecbt, oatürlicb 
bttrlb^ trMBig 

mäl »tm. n ilamUUM> 

muome am. f. MattersdhwMter 

nmot St. m. Sinn, Sinnesart; StimaiVBf , Nci« 
punp: MeinuDf^: eweri muo/ haben ein- 
miithig sein ; einem ie rnuole sin nach eines 
SiM s*ia ; micoi habm eines d. Lust babeo 
sa, vifaMciM, MRn; «dstisr m. VtM^ 
hell } wfws m. Zorn ; mtf tojtawds« wwis 
ia Mklkber Stimmong 

muoten sw. «»Mf <<. rerlaa^en aaeh 

mur« at. f. Munt 

N. . 

imSoA PkMf. aiit D. aaab, kialer; wagaa, wi^ 
»I, gmalirs; naoA tUoktm aasUtoa die 

Speere verstochen waren : e-^ nach der 

suone reden für die Versöhaung spreebea; 

Adv. nahe, beinahe 
tuMtekm Adv. aal», iiaiaalie 
n^an sw..aahaa, aebairea; «Amk da yüiyw 

Spenge da«« 4as KMd ait Spaagaa aap 

schnüren • • ♦ 

nahen Adv. nahe 

nähen (enen) sw. nahe seiD| koauneo 
miMSst» AsaaoaialerG. vaafMiAlt iaderNaeh« 
imACmMs St. t NaeUlagar 

na NegationsjMirtiiiel ( incliniert oder voraaa- 
gelehnt als en: enkunde) meist mit anderea 
Negationen nihty nimmer usw. verbanden; 
alleiusteheod nur ia kurzen Sätzen mit ab- 
bängigem Nebeasatse: iek «iruoehe waj^ 
ich miwti$ oad ia Ifebaadttaaa, Ihailt 
eiaschriakaad aai Miagaad« aiimsaHhiis 
frhmdB wenn meine Freunde nicht aus- 
bleiben, wobei ne auch fehlen kann: m 
welle got behüeten wenn Gott ihn nicht be- 
hüten will; tbeils bei negativem Uaaptaatze 
argSaiaad: dt« iagmut wUm d$$ mtkt Ma 



sin (innigen die Heldea oBterliel'sen aator^ 

lieh nicht zn dringen 
neben Adv. zur Seile ; bi n, eiaem neben einen 
«SM SW. n. Scbwastarsaba; Ma m r bt dia r 
naMi^ aoaMa kaia 

M*tei «irentUch D. Plnr. i» dar JMt, Nacbts 

nem sw. am Leben erbaitoB, ratlea 

niden Adv. unten 

niden sw. halsen 

aufore, wider Adv. nieder, harab 

nie Adv. aieaiala, aia (ia dar VargaagaabaU)! 

nie mSre aaeh aie 
niemm {"nes), nüme» aiaiBaad; mit G. aarfsr 

n. keiner der andern 
niemer, nimmer, nimer niemals, nicht mehr (in 

der Zukunft) ; nimmer mere aienals wieder 
fflaN», mbie Adv. dardhaas aicbt 

n(ßd sw. St. f. Nichte 

st. sieb verbeugen, einem sich gegen ja» 

mand dankend verbeugen, einem danken 
niht Bichls; besonders mit G. niM Schildes 

keiaea Sebttd ikdla; Adv. aicbt 
nmdeTt nmdert Adv. aitfaBds; alebt 
n(t { des) Hiifs, Zorn, Feindseligkeit 
riiu {-wes), niuire neu; Adv. nitdahe kürzlich 
niwan {niht wan) Conj. nur, wenn nicht; nach 

Negationen : au£ser, als 
nartsda s» nabsAi 

nSt St. f. n Dmi^I, Gaftto, RaaMaar; diu n, 
oIhm Grand, nicht nothwendig; n. isl eines 

d. etwas ist nöthig; mir ist not te einem 
d. verlange nach; not gct eiiinn nines d. 
etwas ist einem nöthig, er hat Ursache dazu 
noth^ bedrSagt 

mt Adv. aiiB,|otal; da (valat) 

O. 

ob Praep. mit D. über 

obf übe Conj. ob, wenn; wenn auch; wa^ob 

wie waaal 
oeAs. omA 
atfsr adiaatf Ga^j. 
ceheim st. m. Nutterbrader 
offenlichen Adv offen 

orden st. m. Stand ; kristenUcher o.dieCbristea 
ors <n TOS i-ses) st. n. 
orl St. a. Spitaa 
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ot s. et 

ouch Conj. tach; und o. und 

OMom sw. ttroaMbwürU treibmi 

M htMj. • wdil ^ «Amt «f. wegen, iher 

P. 

poft» st n. MSude, das «ioe Halle, eioei 

Sal enthüll 

patitel St. n. Panther 

pevilde «= bei'ilde st. f. Begräbnis 

f>e/te =s becke st. n. Becken 

permbit St. n. Pergament 

X/H^e sw. n. GeisUicher 

fkOMt {'499) St. D. Pfaod (alles, was sur 
Sicherung derRecIitsansprüdbagegt^ii einen 
andern dient); ph. erlasen versetzte I'lan- 
der einlösen ; spricbwörtiieh: au;* Verlegen- 
heitea befreien 

phdj phellßj pMBM st m. Saidenzeag 

jMS&i voa pkti 

pherit, phert {-des) st. n. Reitpferd 

p/iert^ereite st. n. Reitzeug 

p/ii Interj. pfui 

phinxtac phingetüae 

phUig9 st t Plnr. Avlbieli^ Hat 

pU0g9n st baadein, verbhrea; 9me9 phL um- 

gehn mit, beaafsicUigen, sorgen für; esHMs 
betreiben, üben; verwalten, besitzen; 

mit fnf. treiben, pflegen 
pirsen sw. Jagen 

pirsgew9U»L n,pir*getvanl {-des) st. n. Jagd- 
kleid 

fOfte sw. st f. Pforte; sw. f. Bafisn; s. aneh 

borte 

portmare st. m. Pförtner 
ptme 8. bouc. 

pr9han — • ^«fte» leuchten 
prfir st B. Lob^ Hahn, Preis; «e pr(*9 lebena- 
wertb 

priieven s. brüeven 

pmei^ St. m. Anrennen zn Pferde mit den 

Speeren 
piuüne sw. f. Posaune 

Qu, 8. Ko. 



rdflfte st t Strafe, Raehe 



rant (-des) st. m. auch schiides r. Schild 
raste st. f. Meile 

rät St. ZI. II Rath, BesehtnA; VawatK Aiseblag; 
Vorratb; 4n*Jirhmd9r, 
zo befragen; emas A *• f^^e t^^rrf«. tn 
berathschlapon bepinnen über; eateSf 9ttw 
ä. ist rat für, gepen Je"»»'»' f*!^ 
Math, Abhilfe; etwas kann nntertlei*«^- 
kuben em99 d, etwas aiabt aVtb« bab«, 

zalerialhe.; ^7" ; 

bdkren, naUrlafsea; 9m9m eines d. .e ra 
tum jemand befreien von; «m« 
^/on ans dem Wege schaffen ^ ^ 

r(^7e/^ st. rathen, berathscbUge«? «J««» . • 

«in 4. aneh: gegen jow"« 

nen; a» sAmn r. einem naehsUUea 

räumt ruowen sw. nibsn 

rf' ( we«) St. m. Todtenbahre 

rechen st. rächen, strafen Kfi«f*') 

recAe »w. m. (verbannter, fr««**' 

reA Rede; ürteri«lung; GepcDsund 
eiter Rede^ Ar r, eiri*l so imW daaut steht 

es nicht so 

r9/it st. n. Recht, Gebühr: richtige Handlong«- 
weise; durch r. des Hechtes wegen; vm 
r9hte mit Recht, vezReehtawegea; ser«M« 
uit Reeht» vor Geridit; r. kdm Redrt tkna 

tM reebt, richtig ; Adv. reAte reebl; aebr 

reichen sw. den Arm aasstreeiten 

revVe St. r. Zug:, Heerfahrt 

retMltcA« Adv. zum Zuge gerüstet 

refjen sw. reizen 

rmmm aw. bafon lalbeo (daa Pfei^); saboell 
retten 

rSvnmt {-des) todwund 

riche, rieh mächtig, gewali%{ ranebia; 

prächtig- 
rütA« St. n. Reich 

rinkm sw. riSsAe machen, scbmücken 

rMan st ranehea, dma^bn 

HgtiOBin st ra. Ma«er«ffnBng zn» Abflob 

yoin Fufsboden 
Hkten sw. zurechtbringen; wahrmachen, be* 
<tSügen; «cAr. sich rüsten ; sich aufrichten 
(-gw) Stm. Ring, Kreis; Plar. Panier- 
riag«^ Pkazer 
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ringe Adv. leicht, gering, billich 
ringen sw. ringe, leicht machen, beiSoftijen 
ringen st. kämpfen 
rCractt Mm 
rttw, rtfier tt n. Mtler 
rtffarKSBA for Ritter geziemend ; Adv. ritttrUeko 
rttertchqft st. f. II ritterliche Sitte^ Ueboos 
rftertptte st. f. Herrenspci»© . • 
riuhe st. f. Hauchwerk 
rktwe tt tm» t wA Plnr. BeCrOaM 
rüiwen st «Am» betrBbmi, einem Leid Uum 
rdtmmr (-wm) rosenfarbig 
roubm sw. etne/t berauben 
rücAe St. m. Rücken ; se rwAre zurück 
rücken sw. bewegen, rücken j dan wegnehmen, 
° entfernen 

räerwi nr. io Beweguy Mtm; beraraN 
HlflUM aw. riunieB, TeriafiMB} 1(5 r. vagg^ha 
HliMR aw. rannen, geheia md Idae radm 

ruochen sw. sich kümmern ; et«e* am jemand ; 
eine* d. aaf etwas Rücksicht nehmen, etwas 
verlangen, wollen; mit Inf. tbnn wollen 

fwi/toi at rütifeH tm» rafM 

rifore aL f. B0IM, M««to 

mowa at; t Eihe 

8. 

*d Adv. sogleich, alsbald 

«Biarnfffg« w«ift wie «akK, Mae LaiBwand 

aaMb at. t tneh PIw. Glüflica0Kgkei^ Hail 

»«bKc irg^) beglückt, gesegnet 

M^fen sw. ; ein d. Uber etwas Aasknoft i^eben ; 
vorhersagen: ir vil lange^ scheiden sagte 
in wol der muot /// grölen schaden se 
kmnene ihr Gemath weissagte ftM ilra 
log» Treanng (soni luNUimi ia groftea 
SiMea:) dareh die aie ia greSwa SctadM 
konuaen sollten 

tahs st. n. Pfeilspitze 

sal st m. Langhaus mit Halle 

säL (-wes) schmutzig, trübe 

«ofoea aw. sehiiat^, trVbe wardea 

«am M ti Adv. ao$ wie; gleiehwie; Ge^j. mit 
Gei^jflaall? «Ii ob^ ala weaa 

samenen sw. versammeln 

sumpfte, aan\J'te, sanfte Adv. sacht, leicht, 
langsam; angenehm, gern; Cunipar. mi^W 
aadMi|/Xsr 



samt Adv. saaanuaen; Praep. nitD., aach mit 

s. mit 
sdn Adv. = sd 

smt {-des} St. Bi. aaadiget Ufer, Siraad 
MkädkmntH. m. Sehieker, Rlialier 
»ekdekm fW. rauben 

schaffen st. und sw. bewirken, verschatfcn, be- 
reiten, anorduen ; gemach s. Hube bereiten, 
es bequem machen 

adhf fl at. ai. II Spiefsschaft, Spieft 

«dial {■4»s) st m. Sehall, Lina, beaondera frea« 
diger bei ritterlichen Uebnngea 

schaie (schalle) st. sw. f. Schale 

schalle St. und sw. f. Stange auai Fortstofsen 
des Schilfes 

scJtamd st m. Schemel ; Fnliitritt bei Fraaen- 
sXttda 

sckaftlf uhappti at a. Rraas vaa Blaaiea oder 
BSadem; Kopfyats beioadm der Joog- 
Frauen und Fraaea 

schar st. f. Schar 

scliar hafte Adv. in Scharen 

t^mmiMtr at m. Fiftrer des Rri«»gsvolkea 

«eA«fpA, «dUn/ sehaif 

tehedeliche Adv. mit Schaden 

9Cheiden st. intr. Abschied nehmen; trans. 
trennen , beendigen ; 05 s. den Streit bei- 
legen ; sich s. aufhören 

sehtf^ sch{f 

teMßk at aabekaantea Thier 
scheldm, itkdtm at adiaiihea 

schellen st. ertönen 
schemelich schimpflich 
sehenden sw. beschimpfen 
schenken sw. einsehenkea 
sttAerat at n. Sdilld 

«eAefBMi^feAdmaaatparlerea, emamaeWilsea 

tehicken sw. fertig Biaehen ; senden ; die re£fe 
den Heereszng an- und abordoea 

schiere^ schierliche Adv. bald 

sch^/tneister st. m. Fährmann 

sehätve^elf sckädev* st a. Riernea lan üia- 
hSagea dea Schildes 

MttMM at a. Bdelataiae ala Sehildaier- 
rath 

schiltwache st. f. Wache in voller Aüataag 

sehimphen sw. scherzen 

aoAÜR «ITeabar; aiehtbar, deatlich; mn d. and 
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eäiit d, «cA. fMM bew«iMn; tk. m, Glanz } 
BUek 

«eA^ it. IraehlABy MhalM«! tidi Migo»; 

«cA. /<i'5«t seigea 
«cAane, schwn schön, Adv. mAAm arti^ Ibu 

Mthane st. f. Schünbeit 
«CA05 8t. f. Scbofs 

«cAmU, aMd» st t Sehdd, Venahfinugi 

dno geh. ohne Recht, Grnad; von sekulden 
mit Grund. Recht; von wären, f^rrh,en sch, 
mit vollem Hecht; von eines sc/i. durch 
einen VeraalafsaDg, um eines willen 

iS (-wes) at. m. dar, die Sm 

««tpfatnkSite 

ugtiaL m. 

««yien St. sehen; baaaeheaj bUeka «. BUcko 

werfen 

seine Adv. langsam, spät} ironisch = niht 
«a^ttf. Saite 

aabfaR, Mttm Adr*; oft inniaeh: Bi« 

tefy i-bet) N. meist sw., soMt at saUal; tf«>, 

dSErrt sMe derselbe, dieser ; selb« aweffUr 
selbst als zwöUlar, Bit «If ander« 

selUii'ne seltsam 

sen^fte angenehm; st. f. angenehme Bequem- 
lichkeit 

pOndend 

seneKche Adr. voll Seelensehmerz, Trauer 
seiften sw. crleiehtero, märaigea} erfreoeni 

leicht werden 
gSr at B. aaeh £ Sebman 
a^w Adv* aakr 
a^ren sw. batHibeD 
«c (-^'e*) «l. m. Sieg 
Sicherheit st. f. II VersicLerung 
sicherlich Adj. uad Adv. zuverlÜfsig, sicher 
sieAam aw. aasidieni, veraidan 
atfrf attSils 

aAMn aw. aAMm Sitze bereitaa fifar- 
sider Adv. aeltdem, naehkar 

stdin seiden, von Seide 
sigen sw. einem an s. besiegen 
stgen St. sinken 
«fi» a. laaaan 

«Ai (-fMs) at. m. Simt Haiangy Akaicbt; Var- 
ataad; ^wofe aAma ffinalaht 



smneUs bewoatlos 
aAlfa, aft 

«jpjM verwandt; at L Verwandtschaft 

sfdf sint Adv. darauf, nachher, da; Ca^j. 
seitdem, da; weil; sit da^, stt diu da 
Site St. m. Sitte, Gewohnheit, Art; oft Plur. 
Banebmea 

aMM» aaaM. iUBeB, aich Mtaen; gesehen «fii 
wbImb 

gk^len sw. seufzen 

*W st. f. (ans slage) Spur, Führte, Weg 
sUiheii st. schlagen, erschlagen; an «/.antreiben 
slahte St. f. Geschlecht, Art; deheiner sl. kei- 
ner Äfft 

«Kf^ at acUSpfaa, A« aAi Aiiir aaxiah» 
»Ues/m at ichliefsen ; smcuauMnfngen, baim 

smielen sw. lächeln 

«ne/ {-les) kräftig, streithaft, rasch; Adv. sndle 
snelheit st f. II Schnelligkeit; schnelle Kraft 
96 Adr. ao, wie; Couj. wann; dann; sa isao 
all ala; oft Tcnusaiciit&tBr eiud- 
ttar Bealiamrang: tUhkifwtMmktUe94 acA^ 
den si sieh dä; nach swer, nca^; Amaroffe 
einleitend so wol drum wohl! 
solh, solch, solch so beschaffen, solch 
Sölden sw. besolden 

aoivIfipA gaflttrdal^ aorgaovaUs Adv. a«f«lfeAa 
■itSorf«» 

«ar^ a at. aw. t Psrcht, Bakünaaraia; aAiaia 

für einen ; vor einem ; von oAer ze einein vor 
sorgen sw. ii/ einen Tiir jemand, df ein d. et- 
waa befürchten; sorgende mit Sorgen; 
aargfÜltig 

aatnt at n. Pforddaatt m aoMMM Sam- 
p&rd 

soumen sw. aaf Sanmthiere laden 

spähe .VdJ. und .Adv. kunstvoll, kanatrcidi 

spwJieltcAe Adv. klug 

*pmmt aw. f. Mab dar aufabreitatan Haad 
ajNMRan at anaatvadtaB; b<mg» m tp, Riage 

tn dia Baad atackan 
sparen sw. sparaa, aik>«aa 

späte Adv. spät 

spehen sw. suchend und benrtbeUead blickcB, 

ansehn 
apaiv* tt B. « gespeng0 
ipmigm fw. nift SpanfM vara^ 
apar aw. b. Span 
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tprdek» tt. r. SpnMdie; BeralliBog 

sfrdohm «w. beraOfeUagai 

tftMkm st, einem vm eüiM^iler |nttB4 

Spruch St. m. II Rede 

«to^e, stivtelicA, sUtUo {-g«*) fest, treuj sUtte 

St. f. Trene 

«ta/«, sten anom. 8tehB| stehn bloibeo ; sich ttel- 
craUn; Mtrttha, vini ilSm rMMna^ 
sitman; nit AAv, Mh» »t auf dm Gipfel 
•teba, «Amr ttiraer sn «teilen konunen; 
tOfgtn st. lein: einem st. anstehn; emein 
vor st. vertheidipen; st. eme^t/.abstehn 
voo ; «3 stdt tanbe einen es verhält sich mit 

«tare f «wältigt «chreeklid; schlhui; Adr. 

«ftif (-<fe«) St. u. Gestade 

.iterke st. f. Ta|)fei'keil, Stärke 

stic (-^es) St. m. Weg, Pfad, Gang 

stieben st. stäubeo, io Stücken abspriag;ea; 

Fukm TOD ikh gebe« 
$Ueg9 VW, t Slitg«^ Tr0|i|ie 
«imre st. f. DDterstntzoaf; fniwülig« Gab« 
stolSf stolzltch stattlich 
stouben sw. stäabeD, Staub aofwirbeln 
strafen sw. tadeU 
Hr4U St. f. Pfirfi 

alrM«> «tt bna. atnidMa» dm Uf iMk 

pataen; intr. eilig gebn, ziehea 
str(t st. m. toider st. am die Wette 

striten st. einem mit einem 

striilich zam Kampfe gehi>rig; Adv. striüichen 
kampfbereit 

«fritdk st* ai. das Straodiebi 

» iH Mk e m sw. straaebela, sa Boden fallen 

«lifii^ stunde st. f. Aagenblick, Zeitpanct,Zeit; 
an der st. zar selben Zeit, soplcich; an den 
sttmden zu dieser Zeit; jetzt eben; zeiner 
sUuit einmal \ tusent stunden mere tausead 
audaMbr 

«iM^revvels st StnUleppieb 

•iMftR st. m. II Kampf 

sturmkiime kampfesmuthig 

sturmmüede kampfesmüde 

süe^e lieblich ; st. f. Annehmlichkeit; lieblicher 
Genieb 

«tfbi aaom. soUea; mh lat Uasdbreibaag des 

Fiitars : werden ; soldeia Cnoditionalsätzeac 
würde, solde hd» bätle seUea; in Aafler» 



deru Ilgen uBdVofiflUSgeabeiderUPMPsea: 
wellea, bei der 3.DauHAreibBag des faiper. 
sumMth ■tacher; Plar. eidge, «tUdie 

sumen sw. verzögern; 03 s. oder sich s. sän- 
nen, sich eines d. oder mit einem d. etwas 
verzügern; einen eines d. aafbaiten, bia- 
dern «a 

tun St. B. Oy N. A. Siag. an A simii Seba 
nmrfn> A4|. «ad Adv. «iMdMrdb Adv. besea- 
den, for sieb 

sundem sw. absondern, trennen 

sunetoende st. f. Plar. Sommersolstitiam, Zeit 

des böchsten Soaaeastandes 
«uoeAan sw. sAmr aafincben, beseaders fbind« 

lieb: aagrelfea 
MioeAmon (-iHv) st n. ilger, der das Wild 

aufspürt 
suone st. f. Sühne, Versöbitung 
sus, sust Adv. so ; sowieso ; sonst 
twd Adv. wo lauaer 
«leaeA gwia^ wertUas 
«lotrre Adj. und Adv. schwer, sehBUtftlicb} at 

f. Schwere, Leid, Kummer 
ttßtvren sw. bekümmern, erzürnen 
nome {-ges) st. m. Schwang, Sehlag 

«war Adv. webia, weia an^ 
«wsbaii sw. sieb Ua «ad baiv aafmd nieder be- 
wegen 

sweder welcher von beiden aoeh 

sumfen st. trans. schwingen 

sweher st. m. Schwiegervater 

twM, 9wd was fBr dn «neb 

«iMMbii aw. vertebwindea Baefta«, vevnidl- 

ten, verscbweadea 
swenne Adv. wann immer, wenn ir|r«nd 
stuer n. swa--, jeder der, alles das; wer, was 

auch immer; swer wenn jemand; »wa^ mit 

G. wie viel aacb, wie vMe ««eb$ m turiu 

woran immer 
«loem «nea. aebwUrea, «Ate« d. etwatj 4^ 

einen sich gegen jemand verschwören 
sweridegen st. m. Knappe, der das Schwert 

nimmt, Ritter wird 
noertgeno^ at m. Raappe, der Biteiaeai Ritter 

wird 

twertgrimmic (-ges), der sw. t6l der «ebreek* 
liebe Tod dareb das Scbwert 
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ftpfeAMc ermlton; einem iemud im Slkte 
labao 

e»£$ Adv. wie aacb immer» wana Midi 

9W\ftm sw. beachwichtipfin 
sioinde kräftig, zornig; Adv. geschwind 
stoingen st. scbwiAgeiid werfen j hin su>. weg- 
haoeo 

T. 

Uigeweide st f. Tagereise 

tan {-lies) st. m. Tannenwald, Wald 

tarnhiii st. f. II, tarnkappe sw. f. unaicbtiiar 

' macbender Mantel 

fetf at. «Ak <* akWM» «in wmügt *iciüich 
viel 

Uilm sw. tbeilen, austheileo; da^, diu spil t. 
Bestimnmnpen vorlegen, unter denen 2wei 
gegen einander streiten sollen , oder unter 
welchen jemand wäbleo soU; geUäUu spil 
ÜBatgeaeUter, beitimaUr WetUtreit 

fM; iMaL lu dteftevelfpSttuah— Miekta 

tievdlichm Adv. teuflisch 

(/ö^fe st. f. Zweikampf zu Pferde mit Speeren 

üutrer, tiwerlich werlhvoii, vurtref&icbj lieb; 
Adv. Uur» theuer, hoch, sehr 

Umem aw. werfh mehM, Aran 

Manaw. raaea 

tobelichm Adv. raaead, wiidband 

iouf gt. m. Taufe 

tim^i'jilich heimlich; Adv. tougetäidiey iougcn 
tragen st. tragen , bringen ; haben ; ertragen ; 

»6A t aich betragen, aiab balteo; adi an 

<r. anatiften 
Irafta» at m. 11 Tbräne 
träne st. n. trinken substaot. laf^ Traak . 
tn'uteti .sw. liebkosen, Heben 
triutinue sU f. Geliebte; Gem&hlia 
triuwe at. 1 oft Plor. Treue, Zaveiütfaigkeit ; 

geyebaea Wort; «n t iu treuer Geainaoag; 

iai TreuverUUtiiia; Irnvea O. Pbr.laleij. 

wahrhaftig 
triwen s. trouwen 

iru'stm sw. zuversiclitlich, froh machen, er- 
freaeo, trüsten ; sich ei/test eäiat «L boAa, 
reehaea auf 

fr^alat ai. Hollbuag, Sehal«} bildlich sowohl 
voB Fürsten und Pübrera, ala vom Gefolge 

frawRen aw. träunea 



lroifi0«R, trüwen, iriweit ww, nit laf. g^aabea, 
hoiKra; aieh getvama; aäiet dl gtaDbea, er- 
warten ; emaai, «Aum d, Tartnmea; ammm 

eines d. zutrauen, aavertfMMB 

trüge st. f. Betrug 

tnüuai^ sw. Diener, der die S|ieiaea aufträgt; 

Traebaefs (Ho&nt) 
iTMSsifai lt. Splittar 
inuAm aw. IriUi wordaa 
traten sw. niedergeaehlaga» aala (aaa Fareht 

oder Trauer) 
irüt St. m. Geliebter; st. u. Geliebte; Liebling 
iMig'«» anom. gut, angemefsen, braoehbar sein ; 

hdiin; lionea 
iMgeni, tugmuh at f. TMtigkait, edler 8iaa; 

ehrenhaftes, feines Benehmen 
ta^mthaft, tu^mtiSch feiagebüdet, edel; Adv. 

tugeullicke 

tiille st. f. Höhlung im Ffeilschafl fiir die Spitze 
fytmp i'beg) aaer&hreo, jung, uBvantladig 
fiHMit al. wu 1km 

iuoH anora. thun; machen, veranstaltaa; haa» 
dein, sich benehmen; ^'e/an zuweilen : 
ist SU gut wie geschehen, ß:e.schieht sicher- 
lich; wart getäti geschah; emem minne, 
Mmm t Liebe, Traa». tnrelaea; gäbe, 
Wide eia fieaekaak, Friadaa Bucbaa; dm 
tot, dm segmj eine hocAgeaU.L gabea, 
//e(/e t. bringen; mit Adj.: eüten 11115, un- 
dertiin t. machen; mit Adv. einem Uebe, 
leide <. Freude, Leid bereiten; e^guotL 
aeine gat aaflkeB, kaamdwi iai 

Kanfb; aiit lat deaaoa CSaaaa eatwader 
beibehaltea od«r mit eben von t, akkXa- 
g:igen D. vertauscht wird : eineti oder einem 
grüe^en t. ; an der Stelle eines zu wieiler- 
holendea Verbs: die icJt von Aerzen mimie 
tmd Umg& hän getan {gemmnet) ; Part, ge- 
Übt beaebafea , gebildet; 100I woU- 
geadiaffba, aekon; gat gdhaadelt 

tttm St. m. II Thurm 

turren anom. wagen, dürfen 

(werc {-ges) st. n. Zwerg 

hoiageHf dwingen^ tvingm »L Bwingen, be- 
awingea, aiaeff d» aa eiaar Saeha; dieJÜet 
f.kaliea 
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V. 

über Prt«^ Mit A. iber, Jraieita; Adv. «tor» 

überkrqft st. f. II Uebenwcil 

überliit Adv. offen 

übertnüete, übemiiietic {-ges) iibermütbig: 
übermüeim sw. äbermütbig seio, handeln 
UbmiMB it r. Ithammi st. n. Ueftenmtk 
^«fwMdfi lt. Sberreden j vencbmenen 

4^ Praep. mit D. nnd A. «if , für, gegen , zu ; 
in Absiebt, Vertrauen auf; tlf gendde im 
festen Vertrauon : ///" tritnne bei meiner 
Treue, wahrhaftig; uJdenmdn'xnAemGla.'A- 
heni^sekadm also großen uacbsogrofsem 
Schaden; Adr. 4/; 4r*t ^gt/bm abgebm 

umbe Praep. mit D. und A. am 

umbereit = unbereit 

uinbrfsen {unprUm) aw. nicht preisen, tadelo, 

schelten 

unangesükhm Adv. okae Geftbr 
«MMfOlmbehSte^ ubewahrt; sorglof 
wMäm flw. «dMM naafeaelkeD, «nrccht 
dlnken 

tmißnc St. m. Gegentbeü von «ftmo; ^ Aofte 
utidanc sie seien verwünscht 

u/«/«, tmJ, tmt Conj. und; aostatt relativer 
AakaipfiiDS der gmUUim mti tr mir die 
ihrmir Aob/fWfwoni; leitet conditienaleD 
Vordersatz ein: und wä du nOU tnobidm 

ünde 8t. f. Welle 

Wider Adv. und Praep. mit D. und A. unter, 
zwischen; u. helme, u. kröne mit dem 
Helm, der Krone auf dem Haupte; «mlif* 
dhi ovgm in dai AngeslAt 

undersidn anom. daxwitden traten, «At tf. ver- 
hindern 

undcrv'inden st. j;/cA rmr^rf. etwas überoehmeD 
unervorliten unerschrocken 
wierroeAen uogeriieht 

ifMeniMnif,iMenMmlfl«iabfewandt, nnwead- 
bar 

imterdag-ety einen einem onirerschwiegen, na* 

verhohlen 

unrerdienet uoverdieut, unverschuldet 
wiverendet unvollendet, unerreicblwr 
mvormddot, «Ata« d. in einer Saehe nicbt ver- 
ratben 

mrerttfenef ongesühn^ nnsübnbar 



mmUmUttku Adv. anfMondiieh 

ungawrde st f. Benebmen, Gebirde des vor 

Sebmera nd Wntb tieb niebi beberseben- 

den 

ung((fUege unhandlich, ungeheuer groFs, gewal- 
tig; schlimm; ein imgeßiege IMtsei Adr. 
ungf^uoge gewaltig; grob 

tmg^ßlegei ung^fuog« st f. Uniiemliebkelt, 
Unart; Nett; ong^enra Menge 

wigemaeh st m. Unnfce, IHbial, Leid; Ge- 
fängnis 

ungern ei t unfröUicb; u. werden Lrtsid erfahren; 
sterben 

vngenM» st. f. unmiui st m. Unmvtb, Zorn ; 
A» «mmfole werden in Zorn, Traner ge- 
ratbea) «Mmioter'tai Zorn 

ungemttot nnmuthig, zornig 
ungendde st. f. Ungnade, Ha Ts; Unheil 
mgeme Adv. mit Unlust, Trauer 
wigeeeheidm vdf etrennt ' 
mgumd {-ifa») \mikt besonders tn Wunden 
ungetdn nicht getlian; m. foeem niebt gesehehn 
wtgetritdfehe Adv. nngetreulich, treulos 
ungetrtmken noch nicht getrunken habend 
uugexvert st'n eines d. etwas nicht erhalten 
ungewiUic {-ges) widerwillig 
iiN0isiiNm ongewobnt 
unkrqft st L II Obmiaabt 
unkunde, unkunt {-des) unbekannt, fremd 
unlanc (-ges) kurz; Adv. MlfaMlfV 
unlobelich tadelnswertb 
unnuere nicht der Rede wertb; gleichgillig; 
uwider 

umnd^ st f. Verfeblen des ridtigra Mafees; 
D. Plur. mmdsßn Adv. aneb vor Snbst na- 

müfsig 
unmw^Uch übermärsig 
unmüe^ic {-ges) ruhelos, thätig 
unmügeKeh anmöglich; ungeheuer grofs 
wimafO!se st f. aneb Pfam Tbitigkeit 
Mwdtf» st r. CJnbeil, Unglnckseligkeit 
unsaifte A4j. and Adv. sebmenvoU, sebwer; 

zornig 

unstate st. f. se unstaten kamen zu Schaden 

gereichen 
tmMmw st t aneb Flor. Untrane 
imbnutm sw. entmntUgen 
•MS, tmse Adv. bis; Coqj. aoeb: tfns dt^ Us dafi 
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uobm aw. treiben, tbitig Mim 
üfpie {'g9$) WbodSUügf eitel 
4r st m. Auerochse 

urbarst, f. Einkünfte; Grundstäeit| vea wel> 

chem EinkünftP bezo|;ea werden 
urUuge 8t. D. Krieg 

whttp{'b§t)y urlop •t.a.BrlmNiej UiimtA, 
Abeehied 

^5t Praep. mit D. aus, io Folge Tee ; Gtm- 
Umt 4$ vom Burgw»dmUani\ Adr. 4^, üfß 

V. s. I\ (auch im Inlaut an dieser Stelle) 

W. 

wS Adv. wo, wohin; hmrm, 99hm wi wie; 
wAnu wie ateliC es nanf mit Praep. voit, 

war nach 

wdc ( ges) St. m.ive^e st. n. bewegtes Waber, 

Pluth 

wt^etiy vjc^nt at. ■. Waffe, Rüstaog 
iray« gewogen, geneigt, frenndlieh 
101^^ aw. weben 

wcmen sw. meinen, glauben, mit Inf. hoffen; 

eine» d. etwas glauben ; ich toame oder waen 

eingeschaltet: glaub' icb, vermutblicb 
wctritek» Adv. wahrlieb, der Wahrheit gemäfs 
waOich aebSo, atatllieb; Adv. vernnlblieh; in 

negaliven SXtaen: ao latdit 
wd/en, todffeti st. n. Waffe, besonders Schwert; 

Allannruf; dann Interjection: wehe! 
wojen (-«um) sw. mitScbutz - und Tratzwaffeo 

veraelien 
w^anifeA gmomt Mstang 
väg» st f. Lage in der Sebwebe, Wagniat ««- 

toAgBy {^f der 10. ttdn auf dem Spiele steha, 

uf die w. Inj^en aufs Spiel setzen; <^Re Vfäg9 

ohoe zu wägen, in Masse 
wagen sw. sieb bin und her bewegen 
io%aRaK aw. avf Wagen Inden 
iMiAaen at nnfWn^aen, orwaebaen; entatebn 
Wal St. n. die Laieben der GeCdlnen, daa 

Schlachtfeld 

walten st. eines d. über etwas hersehea 

wattreite st. f. Waldfahrt, Jagd 

«MR Adv. naliMr, ausgenonmen; nneh Nega- 
tionen: als, nnr; Praep. mit 6. mm müi; 
A. wan einen brachen ; A. und G. wan got 
und» fn(n ; Conj. in Nebeaaitsen allein nnd 
Martin, Ononm. n. Gloa«. 



mit da^ wenn nicht, nur dal«; elliptisch 
tarne dte lam^ppe wMre niebt die Tarn- 
knppagawoatn 

nOfin, wtmde Cooj. weil, da; loM 

xoan (aus wandene) Conj. warum nicht? 

wan st. m. Meinung, Hoffnung, Absicht; w. 
tragen i\f ein d. seine Gedanken richten 
•ttf; «0. luAen adma d. Hoffanng , Lnat bn- 
ben sn, hofbn, wftn sehen 

wan» at m. daa Woieban; ^«0. e|ne Fell 

wannen Adv. von wo 

want (-de) st. f. II suo den wanden 1280T 

war Adv. wohin 

war at t Aateerkaamknit; w, memm eine» 
Bif jemand aebtnn, filr jonnnd aergan» adia» 
d. atwaa la Obacht nehmen, betraebten 

warnen sw. rüsten, vorbereiten, besondersauf 
eine Gefahr, waraeo, mji«« d. vor einer 
Sache 

tBiarfe at t Lanor, Wnebt; Vorposten; An- 
atand 

MMrIafsjw. spähen, Acht haben; ebum, nd$k 

einem, einem d. oder ein d. OTWaftea 

wdt St. f. II Kleidung, Rüstung 

waten st. schreiten, dringen 

wa^arwint (-das) st m. Fahrwind 

w4 Adv. web^ leid; «Ir öl «1. udek §hum leb 
verlange adimerzlicb nach; Inlnij. dea 
Schmerzes, aneh mit vortretendem ^, ou: 
6w4 mir oder MdoA, aAiea d, wegen einer 
Sache 

wegemüade von der Roiae mide 

wegen at (sieb nrigen) elndriagen, ein d, wM- 
gen, bewegen; Mw^gen, ananablen; nnf- 
wiegen, gegen etwaabeUen, hdhe^ rc^ftia. 
hoch, gering anschlagen ; etaen küauem 

wegen sw. bewegen, schwingen 

weidenliche Adv. stattlich 

wefgerUOim Adv. atattUcb, atoii 

«adieii aw.; mit A. beweiaen 

toet>e sw. m. Walao 

we/ (-le») rund 

wellen sw. wählen 

wellen anom. wollen; eines ein d. etwas von 
einem ; mit Int andiUnndtrdbnngdeaFat: 
werde; Praet eenditionnl: würde; nnwei- 
len dnreb: vermothlich, natürlich zu über- 
tetaeBi mit Negationen dnrch: doch wohl 

8 
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nicht; der xoirt woläe wtxnen glaubte oa- 
tKrIidi die gesbt wmren Utf Ai« vÜ9 niht 
«owan dfoj» iel werde et doek lieht ge- 
BtoUen heben 

wenden sw. intrans. nnikehppn: trans. « enden, 
ändern; abwenden: sich an ein d. w. sich 
an etwas kehren; ein d. an einen einem 
svweeden; ej «i eAtam t0. jemtnd u- 
stimmen; «tean «Are» tf. von etwea abbrin- 
gen; gewant bewandt 

wSnic (-ij"»*) Adj, und Adv. lileiu, wenig 

wetikensw. sich hioaod her bewegen, sehweifen 

wenne Adv. wenn 

10er, wa^ Bit 6. wie iriM, wie viele ; im» 
weshelb 

werben 8t. thälig sein, handeln; dar w. dar- 
auf seine Tbütigkeit richten : ein d. betrei- 
ben, ansrichten: v^eivorhon oder i;e scheiden 
mit ausgerichteter uder abgelehnter Wer- 
bung; näeh einem «f., eine /rouwen^ umhe 
e./r. aidi ometwu, we eise Franbewerbee 

mrdekett »l. f. II Wurde: Herrlichkeit 

teeridet roerlt st. f. Mensebbcit, Welt, Leben ; 
zer ir., in dirre v\ im Lehen 

werlüh wehrhaft; Adv. werliche 

wem sw. währen, dauern 

wem >w. eAien belohnen, «Aiat ä. einem etwas 
gewXhren 

teem tw. wehren, vertheidigen, eines oder 
«Me« d. gegen jemand, etwea; ein d, ench: 
nbwehreo, bindern 

toerren at. einetn jemand stören , bindern , be- 
kSnnnem 

leerl {-de§) et. bSheree fettet Land in Wae« 
aer eder Sunpfniederan^ Werder 

weten anom. sein; dd Heime w. bleiben: hoher 
mdge xo. von vornehmem Geschlechte sein : 
w. noie einer gebiutet tiatm ganz zu Willen 
tein ; mO* M MI ieb trawe, nieh verdrieflrt 

iiMffe et. n. Vertraf, wobei PfSader geaetat 
werden, die den Siqper anfeHea; se te« m 
die Wette 

w(e {-ges) St. m. Kampf 

wiegewant (-des) st. n. Kampfgewand 

V^tUehen Adr. kriegerisch, tapfer 

udder Praep. mit D. md A. gegea, ra 

wtfereAdv. zurück; wiederum; w. und» dam 
rickwiiiit «ad venriirtt, hin ond her 



widervart st. f. 11 Rückfahrt 
wtderkSre et. f. Gang, Ritt bin nd her 
Widerreden tw. ein d. gegen etwat tpreehen 
wMufeßgen tw. einan anfttgen, Fehde enkfia« 

digen 

widerspei st. n. Widerrede, Antwort 
wigant (-des) st. m. Kämpfer, Krieger 
wflieit tw. weihen, eintegnen 
teäde angeiXhmt, wild 

W08 8t. f. Weile, Zeit; die w. unterdeften; te 
lanfr«' als; ander vtlt'ri hiswcilcn 

Wilen, irilentl). Plur. von rräe : vor Zeiten, einst 

Wille sw. m. Absicht, Wille, Wunsch; mit wil- 
len mit Abgeht, gerne ; mä tünu v. mit 
einet Zottlnnmog; durch einet «9. am eiaet 
willen; mnee d. «e. Men beabsichtigen; 
w. eiwguetenw, ^raj^mfreundlichgetient 
sein; sonst ^. te*. fe.ste .\bsicht 

willie {-ges) geneigt, freundlich; Adv. wilUc- 
Uthen gero 

wine tt. m. Geliebter, Gntte; tt. f. Geliebte, 
Getün 

Wint (-des) st. m. ein w. spöttisch: Nichts 

wirs Adv. schlimmer, weniger: Superl. I0ir«i«f 

Wirt s[. ni. Hausherr, Landesherr 

wirUchqfl st. C II Bewirlbung, Gastmahl 

wUe klog, erbbren 

«olSieR tw. weiten, fahren 

Wisent {-tee und -des) st. m. BUSel 

wite St. f Weite, das Freie; D. Phir. wta 

Adv. weit, weithin 
«oKs« St. f. auch Plur. Verstand; Bewosttein, 

Betinanng 

tt. Vorwfirft machen» verwerfen 
wifg/en anom. ; zuweilea 100^^ ebne <oA; ge' 

wi^en bekannt 
xool Adv.; mich eines d. heil mir wegen etwas 
wölken sL u. Wolke 

loeiMM tw., edlem kS tr. mit einrnn verkehren, 
rf e h t d ter dteneie u irgend einem Dienet 

wortrofs» wwiscbarf^ bitter 

wiiesten sw. verwüsten 

wunden sw. verwunden 

wunder st. 0. Verwunderung; w. hät, nimet 

mdeA efaet A iah wandere mieb iber^at; 

Gegenttend der Verwondeniag, wuder- 

bare Menge; w. sagen Wmiderdiag^ 

anllMrordeAtlich viel enShlen 
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vnmdw^h wanderbar 

vfwtdam cw. mieh vnauhri abtn oder tmft« 
einen i«h wandere mich über jemand 

vnmdernküene wunderbar käfan 

Vf&Kne st. f. Wonne, Freude 

wünnen sw. in Wonne bringen, erfreuen 

tcunsch 8t. m. II Inbegriff der bSchsten Voll- 
kommeaheit, das kStÜichst»; m vnaucke 
volikonmen 

wünsche/i sw. eines d. etwas ; einem fiirjeiBand 

ttwiit (-des) verwundet 

wuqf »L m. II Webscbrei 

Z. 

uig0 iw. B. Peigliof 
aagdichen Adv. zagbaft 

se Praep. mil I). zu, bei. in, gegen, für, als: 
se wunder setzen für ein Wunder erklären ; 
ie guel geben ab Geisel geben; elliptisch: 
ae Smtten (die Stadt) Saaten, se Bürgenden 
(daa Land) Bttrfand; vor Adj. and Adv. 
das Uebermafii beseUdinend: n 

iegafi-eiie, seg^;m» Adv. eatfasea, gegenüber 

zegelivh zagbaft 

iehant Adv. auf der Stelle 

amekm st. m. Zdeben, Fahne; de» i6dm %* das 
Anssehn des Sterbenden oder Todten als 
Wappen des Todes 

«am St. ni. Stäbeben, Röbrebea za Scboiiren 
vereinigt 

iemen st. mit Inf. sieb sdiicken zu ; einem ge- 
bühren, sttkonnien; aastehn, gefallen ; tmfisft 
9hmi eüue d. mir fefnllt, passt etwas 



sarbb'ifteefi st. dorcfaprügelo 

serbretteny sehr, st. serbreehea ^atr.) 

Zerf Her en^ s^. sw. serstreaeo, in Unordnung 

bringen 

zergdn, zergrn orKini. verpehn 

zerrinnen, zerinnen st. ausgeba, mangeln ; mir 

zerinnet emee d, 
serteäm sw. vertbeilen 
säte {'Wee) recht (Hand) 
zeUd Adv. binab, nieder, zu Boden 
zewdroy ztodre Adv. in Wahrheit, wahrlich 
Stehen st. ziebeu, aufziciien : diu ros vorfiib- 

ren, dan s. wegfiilireu; sich seAoAesieb 

sn boeb eriieben; edia» sieh mi s. «nf 

jemand Anspmeh maeben - 
zier, zierlich scbmuck, fein, schon 
zi/wn St. einen eüie« d. einem etwas Sebald 

ziler Cuuipar. von zile Adv. zeitig, bald 
sogm sw. sebnell sieben (tmns. and intr.) mir 

sug€i emee d* ieb beeile etwas 
tom St. m. Zorn, Streit; mir ietaom ieb bin 

zornig; Compar. somer 

zotnnen sw. einem einem das Pferd l'iihren 

zücken sw. mit Gewuli, schnell ziehen, fafsea 

euht St. f. n aneb Plor. Woblersogeabeit, An- 
atand, HSflicbkelt; das Ziehen 

sähteeSchen Adv. artig 

zünden sw. anzünden 

zuo Adv. zu; Pciep. == se 

zürnen sw. zuruig sein, werden, ei/ies d. über 
etwas 

mein o» sewiu woso, waram 
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Za der vorliegendra Arbeit veranUrste mich smlebst, iah mir in der einen Unter- 
secaoda des hiesigen Werderschen Gymnasiums der dentscbe Unterriebt (Leetüre der Nibe- 
loDgen) übertragen wurde. Gleich im Anfange traten mir die Scbwierigiceiten entgegen, die 
sieb wohl aocb sonst fühlbar gemacht babenif Ich muste einen kurzen grammatiseben üeberbliclL 
dM nbd. vonMutehi^eu. Allste ile Toriiu4«imi Hilfbiiltel, aator daiea vor Allem Rober- 
•tdof Gmdrifi so ncaMo ist, waren wa aflufobrilch fBr neioe« Zweek, der aor ia der Ver- 
bereitnof fbr die Lectüre lag; als ich aber selbst die baaptaäcblichsten Zuge der robd. Grata» 
matik zusammen fafste, nahm das Dictieren derselben zu viel Zeit in Anspruch. Noch schlimmer 
waren wir beim Lesen berathen. Lübbens trefOiches Wörterbuch zu der Nib. ISut sollte aller- 
dings in jeder Schülerbibiiotbek vorbanden sein ; bei seinem Preise konnte ich jedoch unmöglich 
jedea Seiler saamtbea, lieh dttielbe aaiaiehaflRHi. So eatiehlefli^ieb aücb, eine lirfiber aa- 
gelegta Saanalaag ia der Weite la bearbeitea, daA ieh alle ia dem Gedickt verkeameadea 
WSrter, die im nbd. entweder gaaa verschwunden lind oder Perm, Flexloa, Bedeutung, Con- 
struction verändert haben, zusammen stellte und mit einer grammatisch -metrischen Einleitung 
verband, in welcher ebenfalls das Verhültnis zum nhd. möglichst berücksichtiget wurde. Bemer- 
kungen, die nicht zum unmittelbaren Verständnisse oothw endig waren, habe ich nur selten 
gegebea; die fieh ao reiehlieh daiUeteadea BUeke aitf die Geaebiebto deataeher Sprache and Sitte 
kMbea an beatea der Biadli^ea Behaadlaaf des Lebrere vorbeballea. leb wSaeebe aar aocb, 
dab Beine Auswahl dea BeÜUl der ia dleeeai Faehe thStigea aad erbhreaea Scbalaiaaer er- 
laageaaiöge! 

Herr Professor Miillenhoff hat mich bei meiner Arbeitauf die gütigste Weise unterstützt, 
theile durch seinen Rath in schwierigen und zweifelhaften Fällen, tbeiU indem er mir einige von 
LaebaMaia biaterialheae BeaMrkungeo aiittheilte. leb bebe vea diesea aar elae hervor» ob die 
Belisatelle biaanaafBgea: mduwm 1884 Bit friaeheB Sehaee bedeekea « Bit friaeboB Blato 
bef iebea; veiyL Pan. 73, Ib mk ^ jper «alEe edt »Am Mr. 

£. M. 



Vetiag der WeidBiiaaeebea Bnehbaadlaaf (J. ReiBer) ia Berlia. 

Druck rom Oari SthiittM la B«rUB, Ko iawn aa ii«— - Btmu» tt» 
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